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1 .3 Cabriol -
Ovel .

nut imstande ,
zu verkamen

Adelbeid -
ktrane 61 . 1.

Sein Wunschtraum ist
ein eig

’
nes Haus ,

Doch leider reicht
das Geld nicht aus -

Er bietet durch die

„ Tagblatt - Kleine " Sicherheit ,

Jetzt wird sein schöner Traum
zur Wirklichkeit !

Dartkbe ,

MMJ*M

Wenn zum Frittiir

________________

da “ " Defte
Dauerwellen . >itasserwel !en . Haarfarben . Blondieren | Michelsb ^ T ' * 6

HOTEL PRINZ NIKOLAS Schnelle
Erleichlerung

SIE FINDEN UNTER

überanstrengte Füße

2 Zimmer 5 Zimmer

Stellenangebotr

| Weiblitze UleriöneiT

| itaifrmiit . Persöiml

bewähren . Kräftige , frische

3 Zimmer

strafte 3 , 2 r .

Gaskocher

Der Arzt als Helfer 369 Wiesbadener Tagblati

LANDHAUS
4 Zimmer

Scrmietnngra

1 Zimmer

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Gehe rechtzeitig zum Arzt

I

- ci .au . eierrr . rvaimmaim .. eienr .
Zentrifuge und elektr . Heißmangel
wegen Räumung biH . zu verkauf .
Sonnenberger Strafte 33 .

5
6

2
3

9)1861 . Zimmer
und Mansarden

Sehr g . Klavier
Biedermeier -
Schrank . reich

geschn . Truhe .
zu verk . Rbein -
strafte 108 , P . l .

W . Kinderwag .
zu vexk . Fonsse ,

Rheingauer
Strafte 9 . 3 .

Sck . 2 - Z . - Wobn .
m . Zentralbeiz ..
55 Mk . mtl . sos .
zu verm . Besicht ,
täglich v . 12 bis
16 Ubt Serrn -
aartenstr . 7 , 1 l .

Bahnhofstraße 51/53
.Telephon 2 48 28

H . - ii . Dam .-Rad
s vk . Hellmunb -
itr . 52 . Sib 1 .

auch bei Ihnen wird es sich
Füße werden der Lohn der
kleinen Mühe sein . Sallrat
Rodel ! gibt es in allen
Apotheken und Drogerien .
Sie riskieren nichis ! Wenn
Sie mit Saltrai Rodelt
nach dem erfien Der - ;
such nicht zufrieden sind ,
vergüten wir Ihnen gegen
Rücksendung der angebro¬
chenen Packung den vollen
Preis und Ihre ilnkosten .

Schmerzen Ihre Füße ?
Sind sie nur zu schnell
übermüdet - brennen sie ,
stechen sie , schwellen sie an ,
schwitzen sie übermäßig ?
Machen Ihnen Schwielen
und Hornhaut das Deden
zur Qual ? Dann gibt es
ein einfaches und billiges
Mittel , das Ihnen schnelle
Erleichterung schenkt : Sal -
trat Rodest ! 2 — 3 Eß -
löffel voll müssen Sie in
eine Schützet mit 2 — 3 Ti¬
ter heißem Wasser tun , bis

Kiuderw .
eleg . , gut erh . ,
zu verk . Neu -
gasse 4 . B . 3 r .

in gut . Zustand , Stall , Garten ,
günstige Lage , geeignet für
Beamte i. R . oder Landwirte ,
Fortzugshalber preisw . z . verk .
Anz . 5500 RM . ( Gelegenheit .)

Motorrad
Triumob .

550 ccm .
billig zu verk .
Scklaaeterstr .138
bei Kablemüble .

Verschiedene
fast neue

Anzüge
ein neuer Svort -
Anzug , mittlere
Figur , erstklass .

Verarbeitung
zu verk . Körner -
itrane 8 . 1 links .

Noten
zu verk . für Kl .
u . Ges Biilow -
straße 11 . 2 l .

500 ccm BMW . ,
fahrbereit ,

zu verkaufen
W . - Sonncnberg .
Dammer Str . 26

Part .

Holl . Gemälde
mehrere Stores ,

llebergardinen ,
Rollos . 2 Str .-
Kleider . Er . 48 ,
heller Fuchspelz ,
dunkelbl . Dam .-
Mantel , 44/46 ,

billig abzugeben
Wörthftr . 26 . P .

1 .3 LUer
Ovel - Limoui . .

steuerfrei , ganz
überholt , vrima
Zust . a . Privat -
hand billig zu
vk . Rbeinaauer
Strafte 25 B r .

Frau Hedwig Bien , Wwe .

Mülleritrane 4 .
1 . Stock .

schöne ruhige
4 - Zim .- Wobn .

m . Balkon . Bad .
Mansarde und
Keller z 1 . Juli
ob . 1 . Aua . zu v . .
monatl . 110 Mk .
Näheres An der
Ringkirche 1 . P .
Telephon 23000 .

1 kl . Mans .- Zim .
und Küche

an etnz . Person
zu vm . Franken -
sttafte 22 1 St .

3 - 3 . - WÄN .
( Kurlaae )

zum 1 . Juli ob .
später zu verm . .
monatl . 100 Mk .
inkl . Seirt . evtl ,

mit Garage .
Ana . u . (5 . 860
an Taabl . - Verl .

KIMM
gut erb . 0 .70 X
0 .55X0 .95 m . zu
verk Näb Wie -
lanbstr . 13 . P .

die selbständig
arbeiten kann . z .
1 . 7 . o . 15 . 7 . 38 .
Lohn monatlich
60 — 65 RM . bet
freier Kost und
Logis u . Krank .-
unb Jnvaliben -
kasken frei
Salon Klerner .

Flörsheim a/M .

HWspersonal |

eine milchige Flüssigkeit entsteht . Schon , wenn Sie Ihre
Füße das erstemal für 10 - 20 Minuten in dieses be -
lebende Äad getaucht haben , werden Sie die Linderung
spüren , nach der Sie sich sehnen . Die Schwellungen
gehen zurück , die Entzündungen verschwinden mehr
und mehr und mit ihnen das Brennen und Stechen .
Schwielen und Hornhaut werden erweicht . Denn lief in
die Poren bringt das Sallrat - Bad ein und regt die ? lut -
zirkulation kräftig an . Schon tausendfach hat es geholfen ,

daß er zur bestimmten Zeit seine Arbeit verrichte !,
führ mittel haben oen Zweck , die stockende oder

sm . Belt
billig zu verk .
Labnstrasie 90 .

Alle Mel
aus Nachlass zu
vk . Näh . Wald -
str . 146 . S , 1 1,

Selbständiges

Mädchen
sofort gesucht .
Cafö Schmidt .

Luisenstrasse 39 .

2 schöne 3im.
mit Küchenben .
zum 1 . Juli zu
vermieten Stift¬
strasse 28 . Part .

vMenstl . Ul
grosse sonnige
5 -Zim . -Wobn .
mit Balkon .

Bad usw . .
rum 1 . 9 . 1938
zu verm . Näh .

bei Sauter .

Grones Zimmer
und Küche ohne
Abschluss , i . gut .
Stb . an rubiae
Mieter zu verm .
Ana . 2 . 848 T .-D .

Adelbeid -
strasse 103 , 1 .
5 - Zim .- Wobn .

m . einger . Bad .
gr . Balkon und
Zubehör . Süds . ,
z . 1 . Juli 1938 z.
verm . Näh . bei

Dörner ,
ScharnborMr . 1

ly . Z . u . Kücke ,
Stb . . ru oerrn .
Näh . bei RuttL
Röberstraße 37 .

sucht sofort Stellung . Angebote
mit Gehaltsangabe unter u . 820
an den Tagbl .- Berlag .___________

Naturreine Weine aus dem
Georg Schmitt ' sehen Weingut

Mittag und Abendessen zu
zeitgemäüen Freisen ( auch im
Abonnement )

Mnnng , 4 Simmet
mit Zubehör u . kl . Eartenanteil
( Zollhaus ) . Gemeinde Hahnstätten
Aarstratze 66 . zum 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres Hahnstätten ,
„ Nassauer Hof

"

i . Haushalt u .
Kochen elf . , für
Familie m . gross .
Kindern gesucht .

Keine Wäsche .
Adr , T .-Bl llt

»rrontsp .. 2 Z . u .
K . . rum 1 . 7 . zu
vermieten . Näb .

Pbilivvsbera - ■
strasse 45 . 1 I .

Ein wertvolles oiachschlagebuch « An der punltienen oime ab¬
trennen und eindesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhZItlib.

Montaae -
Schweissavvarat
Griesheim z. vk .
Lendle . Wolfr .-

v .- Eichenbach -
Strasse 22

der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK

Guterbaltener
Kinderwagen
mit Matratze

zu vk . Walram -
strasse 14/16 . P .
Neigungswaage .
Federbandwag ..

Renale .
Eisschränke

zu verk . Karl -
strasse li . Part .

Mittel , abführende .

Stuhlverstopsung bildet eine häufige Erscheinung , deshalb gibt
es auch dagegen eine Unzahl von Mitteln . Das beste Mittel gegen
Stuhlverstopmiig ist , durch systematische Gewöhnung den Da im jo

| Privat - Aettliuse |
3 junge Wachtel¬
hunde ( Spaniel )
billig zu verk .

Forst .
Dotzbeimer

Strasse 16 . Part .

Junae
gewissenhafte u .

kinderliebe

MMsiii
nach Edenkoben
( Pfalz ) f . Haus¬
halt mit 3iäbr .
Jungen z. 25 . 7 .

gesucht
Fam .- Anschluss .

Angeb . schriftlich
mit Bild oder
versönl . Borstell .
bei Frau Volk ,
z . Z . Sochstätten -
strasse 2 . 2 . 6t
Zu erir . Laben .

Sele « eil löt Ml
Erstkl . elektr . Waschmasch . . elektr .

Nicht benötigte Be »
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis ' Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

junges

Wen
( auch Sausbalt -

iabr )
tagsüber sofort

gesucht
Luisenstrasse 49 .

CafS ,

Nlittel , belebende .
Belebende Mittel müssen besonders dann angewandt werden ,

wenn der Kreislauf zu versagen droht , sei es infolge von Heber ,

anstrengung , sei es als Folge einer Krankheit oder bei Schock ,
Kollaps , Ohnmacht . Ein solches Mittel , das den Kreislauf anregt ,
ist Coffein . Gut läßt es sich anwenden als starker schwarzer
Kaffee , der manchmal geradezu wundertätig wirkt . Ebenso wirkt
Kamvfer , den der Arzt gewöhnlich einspritzt , oder Cardinzol .

Belebend wirkt auch Sekt wegen seines Alkohol , und Kohlen -

säuregehaltes . Besonders bei Lungenentzündungen wirb er gerne
angewandt Auch Portwein , Malaga u . dergl . wirken belebend , bei
grosser Müdigkeit Phosphorsäure , und Kolapräparate .

Außer solchen innerlich zu gebenden Mitteln gibt es auch
äusserlich anzuwendende Mittel zur Belebung . So Abreibungen
mit kaltem Wasser oder mit Franzbranntwein . Ebenso kann ein
Riechmittel wie Salmiak helfen , eine Ohnmacht abzukürzen .

M Ml . Simmel
im Zentr ., mögt m . voll . Pension ,
sos . von berufst . Herrn gesucht .
Ang . unter K . 854 an Tagbl .- Vl .

ungenügende Darmentleerung zu befördern und zu erleichtern . Das
kann dadurch geschehen , dass die Darmfüllung vermehrt wird . Dazu
dient zunächst einmal schlackenreicize Nahrung , d . h . Nahrung , die
mroerbaulicbe Ballaststoffe wie Zellulose enthält . Solche
Speisen sind grünes Gemüse . Obst , dann besondere Brotarten
u . dgl . Auch Abführmittel gibt es , die durch Vergrößerung der
Darmfüllung wirken , nämlich alle möglichen Quellstoffe .

Eine andere Art von Abführmitteln wirkt gewissermassen als

„ Gleitmittel '
, dazu gehören vor allem Parasfinöl und seine

verschiedenen Zubereitungsformen . Eine dritte Gruppe von Abfühc .
Mitteln wirkt dadurch , daß sie auf Die Gedärme einen Reiz aus -
üben und Darmbewegungen erzeugen . Die meisten pflanzlichen
und chemischen Abführmittel wirken in dieser Weise . Auch
(Einläufe wirken abführend , ebenso bei Kindern ange -
wendete Glvzerinzäpschen . Wenn man schon Abführmittel be¬
nutzt , so sollte dies doch nur zeitweise oder vorübergehend ge¬
schehen . damit sich der Darm nicht daran gewöhnt und seine
Arbeit nur mit dieser Hilfe verrichten kann .

3/4 =WiIfe
3X wöchentlich ,
evtl . a . öfter , f .
den Haush . aei .
Adr . T .- Bl Ju

! Mimische Personm

Webergasse 46
21L - Zim .- Wobn .
sofort zu verm .
Näb . 1 . Stock .

Kompl . Schlafzimmer
2 Betten mit Matratzen . Wohn -
Eftzimmer . 1 hell . Eichen .- Dipl .-
Schretbitsch , Büroschrk . u . Schreib -
malch . weg . Räumung biH . zu vk .
Sonnenberger Straße 33 .

2 Patentrabm ..
2X1 in . 1 Kind .-

Sckreibvult .
1 Flurgarderobe
( Eichel . 1 Gram¬
mophon m . Pl . .
1 schw . Mantel

( Grösse 48 )
biH . z vk . Brübl

Dotzbeimer
Strasse 23 . 2 .

Ausziehtisch
Anrichte
KLchentisch
Stehleiter
Obsthorde
Wäscheleine
Sitzbadewanne

zu verk . Ausk .
im T .-Verl . .Ts

Frdl . mbl . Man !,
in rußig Saufe
zu vm . Adolis -
allee 37 . Part .
Möbl . Zim . frei
Bärenstrasse 2 . 1
Möbl . Zimmer

an berufst , örn .
ob . D . zu verm .
Gr . Vurgstr .17 . 2
Gut möbl . Zim .
an Berufst , zum
1 . 7 . z . vm . Dotz -
beitner Str . 50 . 2
See . möbl . Zim .
an Berufstätige
z verm . Säfner -
ggsse 3 . 2 .

Neuer
Radio - Avearat

Sachsenwerk
4 Röhren , mit

Kinoskala ,
umständeb . für
200 Mk . zu verk .
Näh . von 7 — 8

bei Fuchs ,
Kellerstraße 9 .

Dovvelschlafz . -
Einr . ,Nußb .- Sat .
guterh . kl . Herr .-

ob . Darnenz .,
Sofa m . 4 gev .
Stübl . . w . gebt . ,
an Priv . zu verk .

Wilhelminen -
straße 49 . 1 . St .
Bon 10 — 3 Uhr .
Itiir . Kleiderschr .
Schneidertifch b .
zu verk . Faul -
brunnenstr . 13 . 1

2 ölt Männer
erh . Zimmer u .

Logis .
Karl Gruber .

Holzstraße 50 .
Hübsch mbl . fon .

Zimmer
mit Schreibtisch
usw . zu vermiet .
Bast . Kaik .- Fr .-
Rina 46 . 2 . St .

Weiße Küche ,
aut erhalten
Schneidertifch .

3 Schneidereifen
b . vk . Schwalb .
Strafte 29 3 r .

Küchenfchrank
2tür . Kleider¬

schrank bill . zu
verk . Westend -

Babnbosstr . 17 .
2 . Stock rechts .

aut möbl . Zim .
zu vermieten .
Kaiser - Friedr . -
Rina 10 möbl .
Zim an berufst .
Herrn zu verm .
Webergasse 21 . 2
gut m . Z „ Tel .

Eiskonfervaior
zu verk Moritz -
straße 44 . Laden

Lefukra - Duntt -
Gerät für 2 bis
3 Pers ., fast neu ,
unt . Fabrikpreis

Dotzbeimer
Straße 48 , 1 .

Schreib « . 20 M .
fall neu . Anzug
Er 46 -48 . zu vk .
Adr . T .-Bl . 4a

gewerbliches Persona !

Ehrlicher flotter

Wunne
für Obst - u . Ge -
müfeaetoäft fof .
gesucht . Ang . u .
S . 859 an T .-D .

Er . Wobn -
Echlafzimmer

mit 2 Betten ,
beb . möbl . . mit
ob . ob . Pension ,
iof . zu vm .. Tel -
Bab Abelbeib -
ttraße 20 . 2 .
2x2 möbl . fonn .

Schlaf - und
Wohnzimmer

mit Babr . . flieft .
Wasser , ev . Teil -
venston . auch ge¬
trennt . in gutem
Haufe , zu verm .
21belh '’: sftr . 95 .
Hochoart

3 - Zim .- Wohn .
zum 1 . 7 . 1938

zu vermieten
Kellerstr . 5 . P . ,
Fr .- M . 450 Mk .

Näh . Werneck ,
Amfelberg 7 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
3 - Zim . - Wobn ..

Stb . Part , r ..
Moritzstrafte 72 .
zum 1 . Juli zu
vermieten Näb .
Bbb . 1 . St . Hs .

Fleiß , sauberes

Mädchen
aefuckt b . Bier ,
« belbeibftr . 85 .
3 , Stock .
Jüngeres brav .

Mädchen
in gutaeDfleaten
Sausb . ( 3 erw .
Person .) gesucht .
Näb . Wielanb -
strafte 13 . Part .

w
RingQuelle
Bismarckring 11

suchtsofort

tüchtige

Verkäuferin
jSewerblichesPersoniiII

Suche
junge tüchtige

WO

, ^ 4 -4 ^

I Svirituskoch . u .
Allerlei zu verk .1 Bismarckr .38 .P .l

Züverl , Mädchen
für den Haus¬
halt gesucht .

Otto Kovv .
Babnbofstr . 11 .

Tüchtiges

Er . 3 -Z .- Wobn .
m Zentralbeiz . .
Bab . reicht . Zu -
bebör . in un¬
mittelbar . Näbe
b . Wilbelmstr . z.
1 7 . zu vm . N .

Wohnungs -
nackweis Küchle

Luisenstraße 7 ,
Kaif . - Friedr .-

Ring 1 , 1
3 - Zim .- Wohn .

mit Balk . unb
Zubeh . an rub .
Miet , zu verm .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

W . Umj . zu vk .
sch. Trum .- Svieg .
f . Sch . v . , Pitch -

Küchenschrank .
g . erb ., amerif .
Rollschreibtisch ,

Sofa u . 2 Sessel
An bei Ring -
kirche 1 , 2 .
Einzel . Kleider¬
schrank 10 Mk . ,

Srn . - Fahrrad
20 Alk .

zu verkaufen .
Jeuck .

Blückerstraße 17
Mtb . 3 , St .

Stellenangebote 7 Immobil .-Verkäufe 13 Verpachtungen
Stellengesuche 8 Immobil .-Kaufgesuche 14 Pachtgesuche
Vermietungen 9 Verkäufe 15 Heiraten
Metgesuehe IO Kaufgesuche 16 Verschiedenes
Wohnungstauseh 11 Unterricht
Geld verkehr 12 Verloren —Gefunden

Möbl . Man !, an
Der . Kaoellen -
strafte 12 . 2 Iks .

üJlißtgefufljeJ
Schöne 2bettige
Manf . frei . Koch -
b . . Manritins -
straße 12 . 1 . St .

An Berufstät .
möbl . sev . Balk .-
Zfm . frei , beste
Berofl . . mäss .Pr .

Pbilivvsbera -
strafte 24 . P . I .

Rentnerin sucht
1 — 2 -Z .- Wohn .

in guter ruhig .
Lage . Preisang .
S . 852 T .- Verl .

Aelt . Dame
sucht zum 1 . Oft .
1 - 2 Z . m . Küche .
Part ob . 1 . Et . ,
coentl . mit Ver¬
pflegung . Ana .
mit Preisang . u .
T . 856 an T .- V .

IIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Möbl . Zimmer

zu verm Riebl -
ftrafte 11 . ? Iks .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
2 m . ineing . Z . .
Serb . Gas . W . 7
Schachtstr . 12 . 1 . Jg . Ehepaar

( 2 Pers .) sucht
1 — 2 - Z . - Wohn .

zum 1 . 9 . 1938 .
Preisang . unter
3 . 855 T .- Verl .

Schön , möbliert .
Zim . zu Derrn .
Seervbenstr 3 .

Part links .
Eeb . ält . Herr

auch vflegebeb ..
finb . angenehm .

Snnetheim
Gute Verpfleg ,

unb Pflege .
( Garten .) Ang .
5 . 849 T .-Verl .

Geb . Dame
sucht 2 leere Z .
m . KüLenb . bei
guter Familie 0 .
einzelner Dame

Rbeinaauer
Strafte 11 . 1 .

2 — 3 - Zimmer -

Wohnung
Part ., gesucht .

Ang , mit Preis
u . D . 858 T .- V .

Leere Zimmer
und Manfarden

Leeres kl . Zim .
zu verm . Abler -
ttr 51 . Vbb . 2 r . Ml . 3im .

vom 20 6 . auf
2 bis 3 Wochen

gesucht .
Ang mit Preis¬
ang . u . Z . 953
an Taabl . - Verl .

Z . . l . o mbl . . an
Bor . z. v .Sckarn -
borststr . 46 . 3 l .
2 l . M . m . Koch -
h . an ält . Peri .
Weberaasse 21 2

1 gr . ßartenzim .
m . fließ Wasser
u . Kochgelegenb .
in Villa birett

am Kurpark
Zu verm . Näb .

Wobnungs -
nackweis Küchle .

Luisenstrasse 7 .
Grosses leeres

Zimmer
evtl m Küchen -
benutz .. i . Emser
Strafte , zu verm .
Adr T .- Dl . Jr

Ausw . berufst .
Dame

sucht spät . z . 1 . 8 .
eint möbl . Zim .
in gutem Hause ,
nröal . N Babn -
bof . Preisanaeb .
u F . 859 T .- V .

'
SelLoerlehr ^

| flcpitalien =$ ngd )ote |
Garagen . Stall . .

Keller SWWe
zu kauf , gesucht .
Ana . u . E . 858
an Taabl . - Verl .

Garage frei
Adelbeidstr 20 .

Tel . 20520

Der Arzt als Helfer
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ben . Gesuche
so da « der 2li
mit

wurde er offen .
Ich schäme mich "

.

Der Arzt als Helfer370Wiesbadener Tagblatt

“

Sra » 01 '

Mach die

THAIIA

JENNXJUGO
GUSTAV FRÖHLICH

DIE

KLEINE

und die

Der Kindesmörder von Miami zum Tode verurteilt . Der

21jährige Franklin M c E a l l wurde am Donnerstag zum
Tode auf dem elektrischen Stuhl verurteilt . Er hatte be¬

kanntlich den fünfjährigen Jimmy Cash entführt und er¬

mordet , trotzdem die Eltern das geforderte Lösegelb von

10 000 Dollar gezahlt
' unb an der bezeichneten Stelle hinter¬

legt hatten .

Der Detektiv im Prielterkleid . Die Geistlichen bes
amerikanischen Bunbesstaates Washington haben sich in
einem Protestschreiben an den Präsidenten Roosevelt ge¬
wandt , in dem sie eine ebenso neuartige wie bedenkliche Ver -

nehmungsweise der Polizeibehörden in den Vereinigten
Staaten enthüllen . Nachdem man den berüchtigten „ Dritten
Grad " ahgeschafft hat , ist es in letzter Zeit geradezu Mode

Witterungsausfichten bis Samstagabend :

Wolkig bis heiter und meist trocken , wieder höher ansteigende
Tagestemperaturen , veränderliche Winde .

rfahrung
dir zu eigen : Gut wirken

Tagblatt -Kleinanzeigen

« - - _ _ ■ - des Reichswetter -

Wetterberichts - ^

2 ) te Postkutsche kehrt wieder .

Die letzte Pferdepost . die bisher noch in Deutschland
zwischen Holzkirchen und Dietramszell verkehrte . Hm bte
Romantik der alten Postkutsche nicht aussterben zu lassen ,
bat der Reichspostminister angekündigt , baß iwon in
allernächster Zeit der Betrieb mit Pferdevosten in land¬
schaftlich schönen Gegenden des Reiches wiederaufgenom¬
men wird . ( Weltbild , Ä .)

geworden , datz sich ein Detektiv , der von einem Gefangenen
ein Geständnis zu haben wünscht , als Priester ver¬
kleidet in die Gefängniszelle begibt , angeblich um . dem
in Haft befindlichen Trost zuzufvrechen . Wiederbolt ist es
durch eine derartige Maskerade gelungen . Missetätern , die
ihre Schuld hartnäckig leugneten , ein Geständnis zu entlocken .
Der Häftling , der der Meinung war . alles was er dem ver¬
meintlichen Geistlichen sage , falle unter das Beichtgeheimnis ,
erfuhr bann in bei Gerichtsverhanblung zu feinem Erstaunen ,
bah er ein lückenloses Bekenntnis abgelegt habe . Einer
solchen Täuschung verbankt zum Beispiel Mary Eleanor
Smith , bie einem als Priester verkleibeten Detektiv den Mord
an ihrem Ehemann gestanden hatte , ihr Todesurteil . In dem
Protestschreiben der Geistlichen wird die sofortige Abschaffung
dieser Methode , die noch weit schlimmer sei als bei „ Dritte
Grad "

, gefordert .

so begann bet schlanke Mensch mit ben Icharfgeschnittenen ,
intelligenten Eestchtszügen in tabelloiem Deutsch , „ bah Sie ,
meine Herren Richter , mich für einen gewerbsmähigen inter¬
nationalen Schlafwagenbieb halten

"
. Er war einziger Sohn

eines Erohgrunbbesitzers in Charkow ( Sübrutjlanb ) . Der
junge Mensch , für ben Offizersberuf bestimmt , kam nach
Petersburg auf bas Kabetkenkoros . Der Weltkrieg brach aus ,
unb wenige Jahre später raste bie bolschewistische Revolution
über Rußland dahin . Der Vater war kurz vorher gestorben ,
die Mutter flüchtete ins Ausland . Auch ihm gelang es , sich
in Sicherheit zu bringen . Mittellos schlug er sich nach
Jugoslawien durch und wurde hier zum ersten Male straf¬
fällig . Er entwendete im Schlafwagen einem Kaufmann die
Brieftasche . Die Tat wurde sofort entdeckt , und er erhielt
eine Kerkerstrafe . Nach seiner Entlassung kam K nach
mannigfachen Abenteuern nach Berlin unb wurde Kellner
in einem russischen Nachtlokal . In Deutschland herrschte
damals die Inflation , die bie Stunbe regierte . Er oerbiente
gut als Kellner unb gab fein Geld schnell mieber für tolle
Vergnügungen aus , ehe es zwischen ben Fingern verrann .

Das Jahr 1924

brachte bie Ernüchterung . Ebenso wie unzählige Schieber -
existenzen konnte sich bet Angeklagte nicht an bte neranberten
normalen Verhältnisse gewöhnen , unb er beging roteberum
Sdilafwagenbicbftäble . .Bestimmenb für fein verbrecherisches
Raubein war die Zuneigung zu einer Frau , einer Tänzerin ,
die er zu verlieren fürchtete , wenn er mittellos sein wurde .
Es dauerte nicht lange und K . sah hinter Schloß und Riegel .
Viereinhalb Jahre Gefängnis und fünf Jahre Ehrverlust
lautete das Urteil gegen ihn . Nach ber StrafperbuRung
fand K . Stellung als Kellner in einem russischen Lokal unb

Nach vergeblichen Versuchen .

feine Existenz mieber aufzubauen , ging er zusammen mit
seiner Geliebten vor Weihnachten 1937 bei Veutben über bte
Grenze nach Deutschlanb . Er bachie in Berlin Arbeit finden
zu können . Der ehemalige Petersburger Kadett klopfte
Teppiche , schleppte Bohlen , verkaufte Ansichtskarten , bettelte ,
kurz ergriff er jede Gelegenheit , die sich ihm bot . Verzweig
lung aber packte ihn . als er bemerkte , bah seine (beliebte sich
von ihm abwandie . unb ihm kam ber Eebanke . mieber einen
Schlafwagenbiebstahl auszuführen .

„ Ich war wie ein gehetztes Tier "
,

so erklärte er roetnenb . „ in meinem Vaterland Hausen bie
roten Banbiten . ich weih nicht wohin , bentt niemanb will
mich haben ! “ Bekannte rieten ihm . nach Paris zu seiner
Mutter zu fahren , er aber wollte in seiner . , .wahnsinnigen
Treue " seine Geliebte nicht verlassen . Die Diebesfahrt ging
nach Wiesbaben unb von hier nach Köln . .. vier bestieg
er am Abenb bes 25 . Febr . v . I . ben D - Zug Köln — Dresden .
Gegen Mitternacht itabl er 120 RM . aus der Tasche seines
Abteilgefährten unb bie Brieftasche eines aus England
kommenden Kaufmannes mit mehreren Pfundnoten . Als er
merkte , bah er verbächtiat würbe , sprang er aus bem Fenster
unb stürmte über bie Babngeleise bavon . Balb konnte er
jedoch eingeholt werden . Das Gericht sah ben Fall mit Rück¬
sicht auf oie ganzen Begleitumstänbe milbe an . obwohl
andererseits eine abschreckende Strafe im Interesse ber Sicher¬
heit unserer Reisenben notroenbig schien . K . würbe zu ins¬
gesamt einem Jahr neun Monaten Gefängnis verurteilt .

Mittel , beruhigende .

Gerade in unserer Zeit , die mit ihrem Haften und Drängen
schwere Anforderungen an bie Nervenkraft stellt , ist der Verbrauch
an Nervenberuhigungsmitteln außerordentlich groß . Die besten
Nervenberuhigungsmittel stellen Ausspannung und Erholung , be -
sonders in waldreicher Umgebung , an der See oder im Gebirge dar .

Leider läßt sich das nicht immer durchführen und um einiger -
maßen die Nerven bändigen zu können , muß dann eben zu Heil¬
mitteln gegriffen werden . Em altbekanntes gut wirkendes und

harmloses Mittel ist der Baldrian . Er wird verwendet als Tee ,
als Tinktur oder in fester Form in einer Zubereitungsform , wie sie
die pharmazeutische Industrie herstellt . Auch Hopsen bildet ein

gut wirkendes Beruhigungsmittel bet allen möglichen Aufregungs -

zuständen . Stärker wirkt Brom , das besonders für schwerere
Formen von Nervosität und Neurose kaum zu entbehren ist , das
aber den Nachteil hat , nicht von allen Menschen vertragen zu
werden . Manche Leute

'
bekommen davon Hautausschläge . Brom

wird in verschiedensten Zusammensetzungen in den Handel gebracht .
Die meistverwendeten Nervenberuhigungsmittel enthalten es .

Die am stärksten wirkenden Beruhigungsmittel sind zugleich
Schlafmittel . Viele von ihnen sind ganz leicht unb haben
wohl kaum jemals unangenehme Nebenwirkungen . Andere
mieberum wirken in größerer Menge giftig . — Die . Be¬
ruhigungsmittel ber Morphiumreibe wirken beruhigenb infolge
ihrer schmerzstillenben Eigenschaft .

Alle beruhigenden Mittel sind nur auf Anordnung des

Arztes zu nehmen . Man hüte sich gerade bei ihnen vor zu
häufigem Gebrauch , da allzu leimt Gewöhnung eintritt .

Mittel , stopfende .

Wenn jemand an Durchfall leidet , glaubt er , der Arzt könne
und würde ihm sofort durch ein stopfendes Mittel Helsen . Das wäre
aber gerade verkehri . Denn erst muß der Darm gründlich von all
dem gereinigt werden , was den Durchfall erzeugt und dann erst
kann ein stopfendes Mittel angewandt werden . Also zuerst Darm -
reinigung unb bann ein Stopfmittel .

Zunächst suche man die Darmgaje aufzusaugen durch Gaben von
Tier ko hie . Darnach wird man zweckmäßig Schleimabkochungen
geben . Wirkt bies nicht genügcnb . bahn oerwenbet man
gerbsäurehaltige Mittel . Erst ganz zuletzt , wenn alles anbere
versagt , wirb ber Arzt Ovium oerorbnen . In neuerer Zeit
oerwenbet man bei chronischen Durchfällen Fermentvräparate
um bie Arbeit ber Verbauungsbrüsen zu unterstützen .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

„ IVie ein gehetztes Tier \

Vom Petersburger Kadetten zum Schlafwagenbieb .

Es ist ein Kapitel schicksalsschweren Lebens eines aus
Familie unb Volk burch ben Bolschewismus herausgerissenen
Menschen , bas bie Vergeben bes 36jährigen Alexanber Kowa¬
lewski vor ber Strafkammer bes Berliner Landgerichts ent¬
hüllten . Der Angeklagte hatte im Schlafwagen bes D - Zuges
Köln — Dresben zwei Reisenben bie Brieftaschen gestohlen
unb war nach ber Entbeckung bieser Diebereien über bie
Bahngeleise geflüchtet . Doch gelang seine Festnahme . Es
stellte sich heraus , baß K . schon int Ausland und auch in
Deutschland wegen Schlafwagendiebstahls vorbestraft war .
Bei seiner Verhaftung gab der Angeklagte zunächst an . daß
er Fürst Trubetzkoi heiße , was sich aber als Lüge heraus -
stellte . Nach diesem Mißerfolg einer Taktik ber Lügen

oerbiente dort so gut , daß er ein kleines Obstgeschatt kauten
konnte . Während er seinen Beruf weiter ausübte und nur
in seiner Freizeit im Laden tätig war , versah seine Geliebte ,
bie er nach ber Entlassung aus bem Gefängnis kennengelernt
batte , bas Geschäft . „ Sic ist an allem Sdjulb . baß ich hier
stehen muß unb so heruntergekommen bin

“
, riet ber Ange¬

klagte aus . Das Obstgeschäft entwickelte sich glänzenb . Wie
eine Bombe platzte bann aber plötzlich der polizeiliche Aus¬
weisungsbefehl gegen K . in sein Leben hinein . Er sollte als
unerwünschter Suslänber über die Grenze abgeschoben wer -

E - s - che um Aushebung des Beschlusses roaren fruchtlos .
ir der Angeklagte schleunigst seinen Laden verkaufte und

..... seiner Geliebten nach Warschau ging . Hier blühte ihm
nach vielen großen Entbehrungen endlich das Gluck , denn
durch Vermittlung erhielt er die Konzession einer rujntoen
Kapelle . Aber wieder machte das Schicksal dem Angeklagten
einen Strich durch seine Rechnung . In einer amerikanischen
Zeitung war ein Reisebericht erschienen , der in abfälliger
Weise die „ sündhaften Orgien nach bolschewistiichem Muster
in dem Nachtlokal schilderte , in welchem K . mit seiner Kapelle
auftrat . K . verlor seine Konzession .

Dos Hohelied opferstarker
Mutterliebe .

In beseligenden und erschüttern¬
den Szenen erzählt dieser Film
von Liebe und freier Mutter¬
schaft , von Mutterglück und
Selbstaufopferung , vom Triumph

des reinen Frauenherzens .

Magda Schneider
läßt in einer tragischen Rolle
als Frau und Mutter die

ganze Scala weiblicher Emp¬
findungen offendar werden .

Ein Film , der jedem

zu Herzen geht !

Der zweite TIuq zum Tlanga Parbat

der deutschen Himalaya - Expedition .

München , 17 . Juni . Die Deutsche Himalaya - Stiftung
teilt mit : Das Flugzeug der deutschen Himalaya - Expedition

hat am Donnerstag seinen zweiten Flug zum Nanga Parbat

burchgeführt . Von Süden kommend überflog es das Magiv
in einer Höhe von 6300 Meter unb umkreiste zunächst bie

Stelle , wo vor genau einem Jahre sieben deutsche Bergsteiger
unb neun Träger burch eine Eislawine ums Leben gekommen

sind . Es ist geplant , an dieser Stelle später für die Errich¬

tung des Lagers vier Lasten abzuwerfen . Das Flugzeug ging
bahn im Gieitflug nieber und warf über bem Hauptlager
175 Kilogramm Lasten ab . Nach insgesamt zweistünbigem

Flug kehrte es nach Srinagar zurück .

WaLHaLLaHeute und Sonnabend

abends 10 . 45 |

Nacht - Vorstellung

JL f | J E D Fabrikate mit Spitzenleistungen
vAdnCKUC 80 . - 85 . - 92 . - 103 .50 RM . mit Deckeln

Elektro - u . Gas - Kühlschränke

Eisschränke 37 . - 51 - 70 — rm .
♦

Rochstüttenstraße 2 JACOB POST Mauritiusstraße 12

GROSSE LIEBE
So sind die Männer -

Ein Film aus unseren Tagen , der Jenny Jugo in ihrer bisher

interessantesten Rolle — als Stewardeß in einem Großflugzeug —

zeigt , und in dem Gustav Fröhlich begeistert . Dritter im Bunde
ist Rudi Godden .

Einmal etwas ganz Anderes !

Herrliche Aufnahmen von der italienischen Riviera .

Spielt auf der Ju 90 , des mod . deutsch . Flugzeuges

„ Ein entzückendes Spiel des Verliebtseins . . .“ Bert Nachtausgabe

Heute Freitag Erstaufführung !

4 . 00 6 . 00 , 8 . 30 Uhr Sonntags 3 Uhr
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Führerlauf -

Dauerwellen Haarfarben

lichter : „ Kaiser Friedrich m .“ Mit
( Verlag Eugen Ren lick), Erlenbach -Zürich . )

* „Webrerziebun
Bon Major Hasso von
anstalt , AG ., Hamb

Salon Jacobshagen
Kranzplatz 3 u . 4 gegenüber Schwarzer Bock . Ruf 25291

* „ Die Lausbahnen in der Wehrmacht und
im R e i chsa rbei t s oien st" ( Verlag Wilhelm Kühler .

Minden i . W . ) werden von dem Wehrschriststeller Maior a . D .

!
äans Weberstedt behandelt , der ausführlich aus alle
»ragen der Einstellung und des Fortkommens in den verschie¬
denen Wehrmachtsteilen , Wasiengattungen und Laufbahnen ,
ei es als Unteroffizier . Offizier , Canitäts - oder Veterinär -
iffüier , als Beamter , Ingenieur oder Wehrmachtsangestellter

„tu Heer . Marine oder der Luftwaffe , eingeht . Auch der Weg
zum Offizier des Beurlaubtenstandes in den drei Wehrmachts¬
teilen wird eingehend dargestellt . Erstmalig wird in der
liegenden 3 . Auflage alles Wissenswerte über die Führer
bahnen int Reichsarbeitsdienst mitgeteilt .

nach Altkamerun ausschltehltch zu Fast machen muhte , kam den
forstlichen Erkundungen besonders zustatten . Zahlreiche cin -
gestreute jagdliche Beobachtungen und Begebenheiten erhöhen
den Reiz der Darstellung . Seine Ausführungen sind deshalb so
aktuell , weil Escherisch aus Grund seiner persönlichen Expe -
ditionsergebnisse aus die heutigen wirtschaftlichen Möglich¬
keiten hinweistz die der mittelasrikanische Urwald in sich
birgt . Hierzu ist gerade er besonders geeignet , weil er im
Krieg als Ehef der Militärforstverwaltung Bialowies in
groiizügiger Weise das dortige gewaltige Urwaldgebiet für
die Wirtschaft nutzbar gemacht und dabei grohe Erfahrungen
gesammelt hat . Eben wegen dieser wesentlichen Ergänzungen ,
die er jetzt vorgenommen hat aus Wunsch des Kolonialpoli -
tlschen Amtes , gewinnt das Buck Eickerischs ganz besondere
Bedeutung .

,
* Gustav Sckröer : „ Heimat wider Heimat "

,
Roman . ( Verlag C . Bertelsmann , Gütersloh . ) Gerade weil
uns Sckröer hier an den schlickten Schicksalen bescheidener
Menschen in einem bescheidenen Städtchen teilnehmen lädt ,
berührt uns das alles so lebensnah , spricht so unmittelbar
zum Herzen . Nur mit leisem Bedauern scheidet der Leser von
Gustav Schröers schönstem Heimatroman . Voll lachenden
Humors und behäbiger Postkutschenromantik , umweht von
Heimatliebe und dem würzigen Ruch der grünen Berge
Thüringens .

* Hans Frank : „M aike n "
. Novelle . ( Holle & Co .

Verlag . Berlin .) Die Geschichte von der Liebe zweier Men¬
schen aus der unteren Elbegegend , die einen besonders weiten
Weg zueinander haben , weil sie keine Dutzendmenschen sind ,
die dafür allerdings dann , wenn alle Widerstände überwunden
sind , in erhöhtem Mähe glücklich werden . Wirklichste Wirklich¬
keit ist hier in dem Kampf der Geschleckter gestaltet , und doch
liest sich die Erzählung von Ole und Maiken . von dem un¬
geschlachten Burschen und dem zierlichen Mädchen , die sich
erst nach einem Ringen bis zum Tode finden , wie ein Märchen .
Ihrem Zauber wird sich niemand , werden sich vor allem
liebende junge Menschen nicht entziehen können .

* Margot Boger : „ Die letzte Gottn ." ( Verlag
W . Limpert . Berlin . ) Die Germanenkönigin Brunichildis ist
die dämonischste Frau , die je in die Geschichte cingegrisfen
bat . Sie hat von Worms aus . welches sie wieder herrlich auf¬
baute . einen grohen Kriegszug durchgeführt , um eine Einigung
des Frankenreiches zu erzwingen . Roch als Greisin ist sie ihrem
Heer vorangegangen . Ihr Versuch der Einigung endete aber
mit erickütternder Tragik . Von wilden Rosien wurde sie zu
Tode geschleift und in Stücke gerissen . Und doch wurden ihre
Gebeine aus dem Scheiterhaufen gesammelt und mit hohen
Ehren , wie sie nur ganz wenigen des deutschen Volkes zuteil

geworden sind , in der von ihr gegründeten Kirche von Äutun
eigesetzt .

* „ Das tapfere Her »." Tagebuch eines verlorenen
Kampfes . Von Edgar Christian . ( Franckh ' sche Verlags¬
handlung . Stuttgart . ) In dem strengen Winter 1926/27 unter¬
nahm .00611 Hornby , ein tapferer und erfahrener Arktis -
Forscher . mit seinen Freunden Harold Adlard und dem erst
18jahrigei , Edgar Christian eine Expedition , um in dem
Thelon -Wildschutzgebiet zu überwintern und eine neue Route
vom Grohen Sklavensee zur Chesterfield -Einfahrt an der
Hudsonbai ausfindig zu machen . Im Juli 1929 fand eine
Streife der Königlichen Kanadischen Berittenen Polizei ihre
Leichen . Im Oien der Hütte sand sich unter einigen anderen
Papieren das Tagebuch Edgar Christians . Es war fast bis
zum letzten Lcbenstag des Verfassers regelmabia geführt .
Dieses Tagebuch ist ein erschütterndes Zeugnis von der Treue ,
der Tapferkeit und der Selbstzucht dieser bis in den Tod ver¬
schworenen Kameraden , dieses 18jährigen , der . als letzter der
drei , im Kampf mit Hunger und Kälte unterlag , und der doch
vor uns steht als ein Mann , der in der klaglosen Hinnahme
seines Schicksals als der Sieger des Herzens uns erscheint .

* Johannes Sckrävel : „ Die beste Art , Wellen¬
sittiche zu zischten .

" ( Nordwestdeutsche Verlagsanstalt .
Hannover -M . ) Mit knappen Worten lagt der Verfasser , was
er in jahrzehntelanger Arbeit , die Zucht zu einem regelrechten
Studium ausbauend , als richtig erkannt bat . Der genauen
Beobachtung der Naturvorgänge verdankt er die Erfolge , mit
denen er neue Wege in der Zucht beschritt . Die Austeilung
des Stosses ist übersichtlich : auf jede beliebige Frage kann
man sofort Antwort erhalten .

* Werner Rechter
13 Bildtafeln . ( ochuh VUBtll VICUMW,
Am 15 . a5uiü 1888 starb der Deutsche Kaiser Friedrich in .
nach einer Regierung von nur 99 Tagen . Damit endete in
tragischer Qual das Leben eines Mannes , der einst in ganzen
Generationen , nicht nur Deutschlands , glänzende Hoffnungen
ohne Zahl erweckt hatte , ohne dah es ihm vergönnt gewesen
war , auch nur eine einzige von ihnen zu erfüllen . Die Gröhe
der Erwartung und die Tiefe der Enttäuschung , die Höhe des
Ausstieges und der Abgrund des Sturzes sind wahrscheinlich
ohne Beispiel in der neueren Geschichte . Im Kern seines
Wesens immer ein Altpreuhe von unbeirrbarem Pflichtgefühl
und Rechtsbewuhtsein , war ihm dennoch zugleich auch die vor¬
urteilslose , herzliche und strahlende Weltosfenheit gegeben ,
mit der die germanischen Völker in die Geschichte eintraten .
In glänzender Darstellung schildert dieses Buch den Lebens¬
lauf und das Charakterbild Friedrichs Hl .

und Volkserzieüung .
"

„         edel . ( Hanseatische Verlags -
anstalt . AG „ Hamburg . ) Der Leiter der Pressegruppe beim
Oberkommando der Wehrmacht veröffentlicht einen wesent -
ckichen Beitrag über das Verhältnis der Wehrerziehung zur"
allgemeinen Erziehung . Rur da . wo Wehrerziehung und staats¬
bürgerliche Erziehung eins stnd . ist die Wehrkraft des Volkes
auf die höchste Stufe des Erreichbaren zu steigern . Drei
-Tvven soldatischer Natur , die die vreuhische Armee ausgebil -
,det hat . kennzeichnet der Verfasser : Den sinnvoll handelnden
.Einzelkämpser , den Eeneralftabsoffizier und den neuzeit -
ckichen Feldherrn , wobei aus die Mahnahmen des national¬
sozialistischen Staates hingewiescn wird , die jeden einzelnen
Deutschen erfassen und von ihm fordern , sein gesamtes Denken
und Handeln auf Volk und Reick zu richten .

* „Die Laufbahnen in der Handels - und
Kriegsmarine " ( Verlag Wilhelm Köhler . Minden i . W . )
führen in die technischen und Verwaltungsberufe in der
Handelsschiffahrt b »w in den Dienst bei der Kriegsmarine ein .
Bearbeiter dieses für jeden jungen Mann aktuellen Themas
sind Kapitän A . Höfer und Reg .-Rat im Oberkommando der
Kriegsmarine Brennecke . Alan lernt alle Berufsmöglich -
keiten , Anforderungen , Einstellungsbedingungen . Aussichten .
Prüfungen , Einkommensmüglichkeiten ufw . kennen und findet
Auskunft über nicht weniger als 80 verschiedene Laufbahnen
in der Kriegsmarine .

* „ Bcfehlsmust e r " ( Befehlstechnik und Anleitung )
von Hauvtm . Herbert Moeller . ( Verlag „Offene Worte .
Berlin W . 35 . ) In die zweite , verbesserte Auslage , die über¬
sichtlich und erschöpfend auf die Grundsätze der Besehlstechnik
für taktische Aufgaben . Kriegslviele und Gelündebesprechungen
eingeht , sind u . a . die modernsten Befehle für Granatwerfer .
Pak - , motorisierte Aufklärungs -Abteilungen . Befehle für
Verladung der Truppe in Lastkraftwagen neu ausgenommen
worden . Das neue Besehlsmuster hat als eine wertvolle An¬
leitung für die Abfassung von Kriegslagen ( Vormarsch . An -
griss und Abwehr ) zu gelten . Auherdem sind die taktischen
Truppenz - ichen nach den neuesten Richtlinien ergänzt worden .
Ein Büchlein , das immer wieder die Grundsätze einer klaren ,
knappen Befehlsform herausstellt .

*
, ,Aufrih der deutschen Geschickte im

19 . Jahrhundert .“ Von der französischen Revolution bis
zur nationalsozialistischen Revolution . Herausgegeben von
der Fachgemeinschast für Geschichte an der nationakpolitischen
Erziehungsanstalt Naumburg a . d . S . ( Verlag voll B . G .
Teubner in Leipzig .) Dies Werk gibt eine kurze , stichwort -
artige Übersicht der Ereignisse des für die deutsche Geschichte
so überaus wichtigen 19 . Jahrhunderts , wobei besonders
daraus hingewiesen sei , dah sich diese Übersicht bis auf unsere
Tage erstreckt . Der besondere Wert liegt darin , das , alle
Geschchnisie von ihrer nationalpolitischen Bedeutung für
unser Volk gewertet sind .

* P . C . Ettighosser : „Dos gefesselte Seer .
"

Meine Kriegsgesangenschast . ( C . Bertelsmann , Verlag .
Gütersloh . ) Beim Kilometerstein 65 an der Ma nie zwischen
Tanks und Trümmern schmerverwundet , wird Ettighosser
P . G . 43 282 . Aus dem „ Verbrannten Fort " Asnidres kommt
er wegen Fluchtversuchs - ins Straflager St . Genest -Lerpt zum
berüchtigten Menschenschinder Blache . Halbverhungert schuftet
er m,t Hunderten von Leidensgenossen in der kochenden Grube
von Montrambert : „ gerät 1919 mit dem Aufraumungskom -
mando aus dem Arras -Schkachtfelde in die Fehlsprengung
eines Easgranatenstapels . Erst im Februar 1920 wird er aus »

geliefert . Sier stehen Sehnsucht und Leiden , aber auch der un -
Hebrochene Mannesmut des einen Kriegsgefangenen Ettig¬
hosser für all die Zehntausende , die hinter Stacheldraht einer
spaten Freiheit entgegenschmachteten .

* „ Kamerun .
" Von Forstrat Dr . Georg Escherisch .

kDr . Hans Rrealer , Verlag für vaterländische Literatur ,Berlin SW . 11 .) Wie weitesten Kreisen bekannt ist . hat Forst -
» at Dr . Escher,sch schon vor dem Krieg in mehrmonatigen
Wanderungen , verbunden mit sehr vielen Bestandsausnahmen ,ein ilwisches Regenwaldgebiet . .wie es der deutsche und

spanische Munibezirk , darstellt , gründlich kennengelernt und 6a »
;bet als erster Weiner .den Südostteil von Spanisch -Guinea
churchauert . Daß ek dabei infolge des sumpfigen Geländes und
der unglaublichen Wegverhaltnfsse den ganzen Marsch bis fast

« r . 139 , Freitag , 17 . Siuii . 1938 .

Ein Abenteuer - Roman von A . v . Thayer

Mmmjchaff unter fremd
, tagge -

1 . Fortsetzung . lRachdruck verboten .)

Aber wird man mich übertoupt fr eisip rechen ? . . . die
Umstände sind verdammt gxgen mich . Man wird mich oor -
uirteilen , schon um jeden Schein eines Verdachtes von dem
Schiff -- führer zu nehmen . . . wo finde ich in dem braunen
Ameisenhaufen den Vermittler , der mich mit der Dam « zu¬
sammenbrachte ? Er wird zum Schiffs führ er halten . . . !

In zwei Sätzen springe ich die Treppe hinauf . Jetzt
stürzt sich der Kapitän -rasend aus mich , der Steuermann zückt
» inen langen arabischen Dolch . . . oben stehen die beiden
Musikanten und schwingen graste eiserne Stangen .

Ich bin oben , kante dem Kapitän meine Faust unter di «
Nase . . .

Blutüberströmt rollt er die Treppe hinab , wie ein Igel
zusammengerollt !

Für zehn Minuten hat er genug . Der Steuermann duckt
sich Wie eine Katze , preßt sich an die Wand des Niederganges ,
wt Scheine der schwankenden Öllampe sehe ich den Dolch . . .

Mit einem Hieb schleudere ich die Öllampe ins
Wasser .. . Sehe noch , wie der Mann zum Sprung schnellt .
Duck mich , reiste mit beiden Armen seine Füste von der
Treppe , sein Oberkörper fallt nach rückwärts .

Die armen Kerls tun mir leid , aber jetzt geht
' s um

tneimis Existenz , vielleicht um mein Leben . Die Leute haben
harte Muskeln und werden morgen höchstens blaue Flecke
haben . . . ein rechter Leberhaken befördert den Steuermann
dorthin , wo ich ihn jetzt brauche , hinab in die Kammer .

Die Musikanten verschwinden schreiend in der Border -
luke , da spüre ich , wie mich von rückwärts zwei magere
sehnige Arme umschnüren .

Wer zum Teufel . . . ? Ach Achmed , der kleine Araber -
j -uiuge . . , warte , du Bengelchen . . . ! Mit einem Griff
schüttele ich ihn ab und werfe ihn in das auGpritzende dunkle
Wasser . Wie ein begossener Pudel klettert er an der Anker -
klüse wieder an Deck .

Wahnsinnige Flucht .

Jetzt wird es aber Zeit . . . mit einem Satz springe ich
in das warme Wasser , kraule mit raschen Schlügen zum Ufer ,
dessen Palmen durch die Finsternis schimmern .

Die Segelbarke treibt mit dem Fluh stromab . Irgendwo
am Ufer singen sie immer noch das Pa leyli . . . etwas

'
Schlei -

miges , Schlüpfriges streift mich . . .
Din Krokodil ? Ach wo , die gibt es eher in der Dlbe als

im Unternil . . . wahrscheinlich eine Schlange , die beim
Frühstück gestört wurde . . .

Nah und müde krieche ich ans Ufer , wate durch einen
üdlsrUwemmten Palmenwald .

War das Ganze ein böser Traum ?
In einer kleinen Hütte bietet mir ein Fellache in einer

buntglasierten Schale Kaffee an . Erstaunt sieht er meine
nassen Kleider .

„ Woher sein ? "

„ Vom Lookdampfer über Bord gefallen ."

„ O Des , auf Lookdampfer viele Whisky !"

Verständnisvoll grinst der weltferne Fellache . Die Look¬
amerikaner haben den Wsisten einen guten Ruf geschaffen !

Ich ziehe meine Kleider aus und lasse sie
'

am offenen
Feuer trocknen . Sicher (rot der Kapitän unterdessen Alarm

geschlagen . Er wird alles daranfetzen , mich zu finden . Schon
zu seiner eigenen Entlastung . In nassen Kleidern konnte ich
nicht durch Kairo laufen .

Kostbare Zeit vergeht , endlich sind di « Kleider trocken .
Ich finde die breite Dammstraste . die parallel zum Nil nach
Worben zieht .

Es war eine mühevolle Wanderung . Ich begegnete
Kamelen mit meterhohen Strohlasten , Manleselkaräwanen
zogen nach Süden . Es war mir , als -ob ich dies alles träume ,
als ob mich jeden Augenblick der Steward zur nächste » Wache
aufwecken mühte .

Nach zwei Stunden kam ich an di « elektrische Strasten -
bahn , die von Gizeh nach Kairo führt . Stumpfsinnig gl -otzt
der Sphinx über die Landschaft , als suche dieses Standbild
des König Piahotep seinen Bart , den die Stürme der Jahr¬
hundert « ihm aus dem Gesicht gefegt hatten .

Erst im dichtgedrängten Wagen der Strastenba -Hn , ein¬
gekeilt zwischen dicken Marktweibern , di « mit ihren Gernüse -
törben in di « Stadt fuhren , fühlt « ich mich ruhiger .

Durch schmal « Güstchen suche ich mich zum Bahnhof durch -
zuschlagen . Nur nicht an meinem Hotel vorbei . . . dort
warten sicher schon di « Polizisten . . . .

Folgt mir nicht einer dieser Kerls ?
Ängstschwe -ist bricht aus meinen Poren . . . nein , es ist

nur ein zudringlicher Fremdenführer .
Ich beginne zu laufen , rutsch « auf dem schlüpfrigen Mist

aus , der die St raste pflastert , renne Fellachen wedber an ,
stolpere über ein Regerbaby . Endlich erreiche ich den weiten
Bahnhofplatz .

Gewimmel in der grasten Halle , das Brüllen der Ver¬
käufer und Träger , schrille Pfiffe der Lokomotive . . . ich
sehe , wie der letzte Waggon des Exp -restzuges aus der Hall «
fährt . . .

Zurück auf den Platz . . . vielleicht erreiche ich in einem
Auto El - Kantara , dort wechselt der Lots « .

Endlos dauert es , bis der braune Chauffeur feinen
Wagen tankt . . . jetzt streitet er auch noch mit dem Benzin -
Verkäufer um den Preis .

Unter der auflackierten Karosserie steckt ein vorsintflut¬
licher Motor . . . dreimal haben wir Panne . . . es wird
dunkle Nacht . . . in Jsmaila erreichen wir den Suezkanal .

Da gleitet eben mein Dampfer vorbei , langsam in der
für die Kanalfahrt vorgeschriebenen Geschwindigkeit .

Vom anderen Ufer tönt eine zart « Melodie , sie singen
das Pa leyli . . . der Segen Alkalis atme über den Nächten
der Erd « . . .

Eine schöne fremde Fran hat sich das Leben genom¬
men . . .

Und ich mein Schiff verloren . . . ! " ---
Lange blickt Borchardt in die Nacht hinaus . Dann

fchliestt er : Es Ijat dann in den Zeitungen noch einen grossen
Skandal gegeben . Es war die Frau des schwedischen Kon¬
suls . Erst suchte man den Mörder — mich ! — dann fand
man aber einen Abschiedsbrief an einen ägyptischen
Prinzen . . .

„ Me bist du nach Haus « gekommen ? " frage ich .
„ Mit einem italienischen Kargoboot nach Genua . Im

Konsulat bekam ich eine Fahrkarte und Reisegeld .
„ Aber fristlos ewklasfen ! Ich hatte wohl Urlaub , doch

keine Erlaubnis , Port Said zu verlassen . Keine deutsche
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Gesellschaft stellt mich mehr ein . Ich war froh , als man mir
diesem Kasten an bot !"

»

Der Nebel wind immer birken . Bon allen Seiden heulen
die Dampfsinenen der noch in Fahrt befindlichen Schisse ,
läuten die Glocken der vor Anker liegenden Dampfen . Ich
gehe in di « Funkkammer und lasse mir von Jehrings den
Kopfhörer , geben . Ein wüstes Durcheinander wie immer .
Ein französischer Senden schmettert in hohem Trompetenton
feine Telegramme , die englischen Stationen schnarren ihre
Sturmwannungen hinaus , ein italienischer Dampfer zwitschert
in den Äther fünfstellige Zahlen , scheint eine Wiederholung
des Wetterberichts zu fein . Es jammert , es schreit , heult und
pfeift von allen Seiten der Welt . Dazu knattert und kracht
ein Gewitter in 200 — 300 Kilometer Entfernung . Norddeich
gibt den deutschen Wetterbericht durch . Endlich finde ich in
dem Wirrwarr ein dünnes Pfeifen .

Schwach hör « ich das Singnal PZ . heraus . Unseren
Echeimruf .

Ich gebe dem Schlepper die Peilung .
Unsere Maschine stoppt , unbeweglich liegen wir in dem

dicken Nebel . In der Nähe zieht ein großer Dampfer vorbei ,
sein rotes Backbordlicht glüht in der nebligen Nacht wie ein
Glühwürmchen . Ein kleiner Dampfer tastet sich an uns
heran .

„ Dampf an Deck . Klar an den Winden "
, befiehlt der

Kapitän .
Ich gehe ins Logis , um die Leute zu wecken . Es ist zwei

Uhr nachts . Die Luft iin Logis ist dick zum Schneiden .
„ Warmer Mief ist besser als kalter Ozon "

, sagt ein
Matrose .

Der Dampfer legt an , unser « Luken werden abgedeckt .
Eine Kist « nach der anderen verschwindet in unserem
Schiffsbauch .

„ Zündkerzen " und „ Maschincnbejtandtcile " .

„ Zündkerzen " und „ Maschinenbestandteile " steht auf
den Kisten . Und „ Nicht stürzen !"

Ich habe nichts mit dem Laden zu tun , stehe im Karten¬
haus , nehme Karte und Parallel -Lineal , zieh « die immer
gleiche Linie von Nordhinder -Feuerschiff nach Dover .

Der Kapitän sitzt nebenan in seiner Kammer . Durch
die halb offene Tür kann ich jedes Wort vernehmen , das
drinnen gesprochen wird . Ein Beauftragter van Zaandens
spricht mit dem Alten .

„ Darf ich Ihnen einen guten Rat geben , Kapitän "
,

beginnt er , „ nehmen Sie sich iavr Klafzinsky in acht ! Ich
habe den Mann im Verdacht , daß er di « Wassen - Schiebung
selbst den Behörden anzeigt " !

„ Klaszinsky ? Seine eigene Ladung ? Ja , warum denn
nur ? "

„ Natürlich , Kapitän ! Wenn Sie in die Hände der Be¬
hörden fallen , ist die Ladung verloren ! Was tun aber
dann die Aufständischen ? Sie bestellen natürlich andere
Waffen ! Klaszinsky bekommt eine - neue Order ! Geht aber
alles gut aus . Sie löschen in Ordnung Ihr « Ladung , so ist
das Geschäft für ihn zu Ende !"

„ Soooo : Und wie denkt van Zaanden über diesen Fall ?
Ihm gehört doch schließlich das Schiff ."

„ Nicht viel anders . Umsonst hat er den alten Kasten
nicht erst gestern versichern lassen !"

„ Ich werde Ihnen etwas sagen "
, knurrt der Alte und

schlägt mit der Faust auf den Tisch . „ Merken Sie gut auf
und sagen Sie es den Herren . Ich bringe den Kasten durch ,
und wenn mich zwei Kriegsschiffe jagen sollten , ich , der alte
Witzmann . Ich habe im Krieg ganz andere Sachen fertig -
gebracht . . . meinetwegen können di « Herren anzeigen was
sie wollen . Ich habe Order von meinem Reeder und die
wird ausgeführt . Ob bi « Aufständischen di « Halunken sind
ooer die anderen , das weiß ich nicht und geht mich auch
nichts an .

Ich tue meine Pflicht , roenn ' s auch eine verbotene
Sache ist . Fünf Nationen liefern den Chinesen , den
Riskabylen , den Hedschatsleuten , nach Kuba Waffen . Ob
di « Kubaner Freude an dem alten Mist aus dem Weltkrieg
haben werden , bezweifle ich . Wahrscheinlich wird er den
einen nützen und den anderen nichts schaden . Wenn aber
der alte Witzinann einen Auftrag von seinem Reeder
bekommt , so wird er ausgeführt , unter allen Umständen !
Das können Sie den sauberen Herren sagen ."

„ Die Kisten sind an Bord !" macht Borchardt dem Alten
Meldung . Die Luken werden verschalt und mit Per¬
sennings zugedeckt . Wir tasten uns ro eitet durch den Kanal .
Bon allen Seiten heulen di « Dampfsirenen , pfeifen di «

Feuerschiffe . Ab und zu läutet bi « Glocke eines armseligen
Windjammers , der mit schlappen Segeln in der Flaute
liegt und in ewiger Angst schwebt , aus einer der vier
Himmelsrichtungen in Grund und Boden gerammt zu
werden .

Di « Tage und Nächt « gehen dahin , es wird immer heißer .
Endlich sind wir im Atlantik . Der Alt « sieht sorgenvoll
drein . Auch wenn das Geschäft gut abgewickelt wird , was
kommt bann ? Eine halbe Million Mark kostet das Schiff
im Jahr an Kohle , Proviant , Löhnung , Maschinenöl ,
Farben , Hasenabgaben und Versicherung .

Die Woogen werfen unseren Cisentrog hin und her .
Tag für Tag . Noch im Schlaf lauscht man dem gewaltigen
Toben , das wie tausend Wasserfälle an der eisernen Bord¬
wand rauscht . An das kleine Bullauge meiner Karniner
donnert das Meer grün und wütend , die Maschine schlägt
unermüdlich im gleichen Rhythmus durch das Schiff .

Plötzlich schlägt das Wetter um . Gischtschauer hüllen
bas Schiff ein . Sturzseen schlagen bis auf das oberste Deck ,
wo die Boote festgezurrt werden . Unsere unrasierten Ge¬
sichter triefen von Nässe . Unaufhörlich steigt der Dampfer
die Wogen hinauf und hinab .

Wieder hab « ich bi « Wach « , diesmal mit Jensen , dem
stillen blonden Jungen von der Wasserkante . Er interessiert
mich sehr . Ich möchte gern etwas aus seinem Leben kennen
lernen .

„ Langweilige Wachen "
, meine ich zu Jensen , „ nicht

einmal einem Schiff Begegnet man in diesen Breiten . Was
hat dich eigentlich aus diesen gesegneten Trog geführt ? Du
warst doch auf einem englischen dicken Kasten ? "

Die Todeskabinc .

Langsam wendet mir Jensen seinen schmalen Kopf ju :

„ Natürlich , das war etwas anderes . Ein feiner
Passagierdampfer der „ Union Mail "

, immer um Afrika
rum . Bis die „ Deutsch -Ostafrika Linien " wieder das im
Krieg verlorene Geschäft an sich gerissen haben . War nicht
viel los , mit der Sauberkeit bei uns , eine böse Geschichte
gab ' -, auf unserem Dampfer . Man wollte ihn zwar schon
lange auflegen , die Sache hat ihm dann bett Rest gegeben .
Kein Mensch wollte mehr fahren ."

Eine Welle spritzte zu uns herauf , Jensen stockt lachend
in der Erzählung und fährt dann fort :

„ Unser Dampfer also klapperte regelmäßig die Häfen
der westafrikanischen Küsten ab . Immer di « gleiche Route ,
am Hinweg machten wir Monrovia , Togo , Lagos , Kamerun ,
Loanda und Benguela , am Rückweg Mossamedes , Loanga ,
Freatown und Dakar . Immer die gleiche Hitze und — bis
auf wenig « Ausnahmen , die gleiche Art Menschen . Re¬
gierungsbeamte , bi « in die Kolonien ginge » , frisch und ge¬
sund auf der Hinfahrt , voll froher Erwartung : auf der
Rückreise kranke und müde Menschen , bi « auf Urlaub in bi «
Heimat fuhren . Außerdem Plantagenbesitzer , Ingenieure
von irgendeinem Eisenbahnbau . allein reifende sehr elegante
und nicht immer ganz einwandfreie Damen , Kaufleute /

Ich werde diese letzt « Reise nie vergessen . Mit den
Windfängern fing es an .

Di « versagten wieder einmal . Die Eismaschine war
gebrochen , wir strichen bi « geschmolzen « Konservenbutter
mit dem Pinsel auf das Brot .

Tagsüber lagen di « Passagiere in den Liegestühlen , halb -
tot vor Hitz « . Mr mutzten natürlich unser « Wache schieben ,
man konnte in ber Bullenhitze nicht man ordentlich schlafen .
Einer stand dem andern im Wege . Es waren 50 Grad im
Schatten ! Alle Fehler und Eigenheiten , von denen kein
Mensch frei ist , kommen in solch bestialischer Hitze zur Explo¬
sion . Der Alte zankte sich mit dem Ersten Offizier , der Erste
kanzelte den Dritten wegen jeder Kleinigkeit wie einen
Schuljungen herunter , der Dritte brüllt mit dem Bootsmann
und der Küchenchef gab dem Küchenjungen schallende Ohr¬
feigen .

Die Nächte brachten keine Abkühlung , bi « Lust war mit
Wasserbampf gesättigt und reizte bi « Nerven . Unsere dünnen
Leinenanzüge waren zum Auswinden nack . Der Erste ging
wie eilt gereizter Tiger auf und ab . Er litt besonders unter
dem „ Roten Hund "

, jenem tropischen Hau taus schlag , dessen
unerträgliches Jucken einen Menschen zu wahrhaften Wut -
ausbrüchen bringen kann .

Jeden Tag gab 's irgendeinen Krach . Einmal übernahm
ich um Mitternacht bi « Wach « vom Ersten Offizier . Ein
Passagier kam an Deck .

„ Meine Koje wimmelt von Ungeziefer . Geben Sie mir
sofort eine ander « Kabine !"

( Fortsetzung folgt )
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Einsames Dors .

Fernab vom Lärm der lauten Straßen .
In eines Tales tiefem Grund ,
Ruht wie ein Ding , das wir vergaßen .
Das kleine Dorf mit Häusern bunt .

Ich weiß nicht , sind es zwanzig ober breißig .
Die um bie winz '

ge Kirche steh ' n .
Doch „weiß ich . daß bie Bauern fleißig
Tagtäglich zu ber Arbeit geh ' » .

Doch weiß ich , baß bie stillen Frauen
-dbr Werk vollenden Stund ' um Stund '
Und Sonntags voller Eottvertrauen
Lobsingen recht aus Herzensgrund . . .

Die Kinder wachsen auf zum Lichte
Und werden Menschen groß und stolz ,
Sind wie bie Eiche unb bie Fichte
Aus starkem , beutschem Edelholz . . .

Fernab vom Lärm ber tauten Straßen ,
In eines Tales tiefem ® runb ,
Ruht , köstlich über alle Maßen ,
Das kleine Dori mit Häusern bunt . . .

Hans 6 ä f ß e n .

Der Hexer .

Bon Willi Pferdekamp .
Der Verfasser , ber eine Zeitlang unter Jnbios

gelebt hat , berichtet hier eine Geschichte aus Mexiko ,
die auf einer wahren Begebenheit beruht .

. , 2m Dorfe Ocotepec gab es zwei Medizinmänner , ober
vielmehr einen Medizinmann und eine Mebizinfrau , unb
die Jnbios gingen einmal zu bem Mann unb ein anbermal
4u ber Frau , ic nachbem , wie einer von bei , beiben gerade
ungeschrieben stanb und was für Erfolge er in ber letzten
Zeit gehabt batte . Denn ber Erfolg bes Medizinmannes
bangt sehr vom Schicksal ab , einmal kann er Glück haben ,
das andere Mal aber ein furchtbares Pech . Er soll zum Bei¬
spiel Regen machen , und ber Regen kommt nicht , oder er soll
em Mädchen verliebt machen , unb bas Mädchen kümmert
sich nicht darum . Dann ist es eine Zeittang mit bem guten
Ruf bes Medizinmannes aus , unb alle laufen zur Kon¬
kurrenz . <yiir bas Verliebtmachen eignet sich übrigens am
besten der Schnabel des Vogel Zenzontli , und zum Regen¬
machen ist der Ranch nicht schlecht , aber es kann beides schief
gehen . Als ich nach Ocotepec kam , stand gerade die Mebizin¬
frau im besten Ruf unb es liefen alle zu ihr hin . Ihr Kon¬
kurrent , bett sie hier bett Hexer nannten , kochte unausgesetzt
Krauter unb fang bazn unb veranstaltete einen furchtbaren
Qualm in leinet Hütte , und trotzdem kam niemand . Die
Frau nahm ihm alle Klienten weg .

Apropos Kräuter , bie Jnbios haben an bie breibunbert
Krauter , mit denen sie Krankheiten heilen oder verursache » ,
und diese Heilmittel benutzen sie seit Jahrtausenden . Sie sind
billiger als die Patentmedizin , bie man in ber Stabt in
kleinen Gläschen kauft , unb man bekommt kein Abführen
danach . Ich habe sie selbst versucht unb sie sind mir vor¬
trefflich bekommen .

Die Hauptmedizin der Hexer ist ber Zauber . Sic haben
zum Beispiel bie unerhörte Fähigkeit , zu hören , was in ber
letzten Hütte des Dorfes gesprochen wirb , zu sehen , was bie
Männer auf der Jagd machen , ob sie einen Hirsch erlegen
ober einen Jaguar , und zu riechen , was in den Töpfen des
Häuptlings gekocht wird . Und wenn sie wollen , ober wenn
man es ihnen gut bezahlt , können sie iemaiib burch Fetn -
behanblung heilen ober töten . Ein Mebizinmann , ber das
nicht kann , ist kein Medizinmann unb wirb ausgelacht .

Im Dorfe Ocotepec lebte ein Mäbchen mit Namen
Luisita . Sie war schön und begehrenswert und hatte darum
viele Verehrer . Einer ihrer Verehrer , der Nacho hieß , war
io verliebt in die kleine Luisita , daß er zu der Medizin¬
frau ging . bie . wie gesagt , bamals ben Rus einer oollenbeten
Zauberin batte unb sie um ein Mittel bat , mit bem er bie
Liebe bes Mäbchens wecken wollte . Unb bie Medizinfrau gab
ihm den Schnabel eines toten Zenzonilis , an dem noch eine
gelbe Feder hing . „ Unb liebe sie "

, sagte bie Mebizinfrau zu
ihm . Nacho nahm bas Zaubermittel an sich , steckte es unter
seine Bluse und ging leichten Herzens zu dem Mädchen
Luisita . Und das Mittel verfehlte seine Wirkung nicht .
Luisita war von Stund an in Nacho verliebt , und sie setzten .
sich auf einen Baumstamm , lachten sich an und besprachen ,
wann der Fandango sein sollte . Alles war also in Ordnung ,
und bie Medizinfrau konnte lachen , es würden noch mehr
Leute kommen und ihr zehn Cent für einen Zenzontlifchnabel
geben .

Aber es kam doch anders . Unter den übrigen Verehrer »
des Mädchens Luisita war einer , Tacho , der mit dem Zauber

nicht einverstanden war . Er überlegte die Sache bin und bet
unb ging , ba er sich ja nun nicht mehr auf die Mebizinfrau
verlassen konnte , gerabenwegs zu bem etwas in Vergessenheit
geratenen Hexer und brachte ihm einen Scheffel Mais .
„ Kann mau den Zauber brechen ? "

, fragte er den Hexer .
„ Nein "

, sagte ber , „ gegen bie Liebe gibt es kein Kraut .
Aber bu kannst ben Nacho töten .

"

„ Dann töte ibn "
.

„ Für einen Scheffel Mais ? "

„ Ich bringe bir noch einen !"
Unb ber Hexer war bamit einverstanbeii . Er begann bie

Krauter zu kochen unb ben armen Nacho totäuiingen . Das
war eine entsetzliche Sache , unb ber arme Nacho horte bas
Singen unb fühlte sich sehr ungemütlich in seiner Haut . Er
lief zu ber kleinen Luisita und sagte ihr . baß er totgesprochen
rourbo unb Luisita riet ihm . zu ber Mebizinfrau zu geben .
Die Mebizinfrau forbertc zwei Scheffel Mais , kochte ihre
Krauter und veranstaltete ben Gegengesang . Unb baburch
würbe Nacho gerettet . Der betrogene Hexer aber wurde
wütend , ließ seinen Klienten Tacho rufen unb sagte ihm :
. , „ Wir müssen ihn ausräuchern . Bring mir eine Ziege , und
id ) tote ihn '

. Tacho brachte die Ziege und der Hexer machte
Qualm in seiner Hütte . Der Ranch war giftig , strömte aus
allen Ritze » ber Vambuswänbe , und alle Leute im Dorf
wußten nun , daß ber arme Nacho ausgeräuchert werden
sollte . Nacho ging zu Luisita , Luisita schickte ihn zur
Medizmirau und die Mebizinfrau forderte eine Ziege .
Nacho brachte die Ziege , und die Mebizinfrau eröffnete den
Gegen rauch . Unb ba stauben zwei Rauchsäulen über bem
Dorfe Ocotepec . unb bie Sonne war barüber unb kein Wind ,
unb bie Rauchsäulen gingen schnustracks in ben Himmel , ohne
sich zu berühren . Nacho war gerettet .

Nun schritt ber erregte Hexer zu seinem letzten Mittel .
Er ließ wieder den Tacho kommen unb verlangte von ihm ein
kleines Kalb . Tacho war blinb vor Haß unb brachte bas
Kalb , unb ber Hexer , bet feit vielen Monaten kein so gutes
Honorar mehr bekommen hatte , freute sich unb jagte :

„ Ich werbe bem Nacho eine Schlange in ben Leib
zaubern .

"

Tacho begriff bas nicht sofort , aber bet Hexet sagte :
„ Du wirst sehen , er stirbt bavon !"

Diesmal kochte bet Hexet keine Kräuter unb er machte
keinen Rauch unb unterließ auch bas Singen . Et sagte nut
zu Tacho :

„ Geh ins Dorf unb sag allen , baß ich bem Nacho eine
Culebra in ben Leib gezaubert habe "

.
Unb bas tat Tacho . Et ging ins Dorf unb erzählte allen ,

bie er traf , baß ber Hexet bem Nacho eine Schlange in detz
Leib gezaubert hätte . Unb so horte es auch Nacho . Et ging
zu seiner Luisita , unb von ba zu ber Mebizinfrau , unb bie
Mebizinfrau sagte :
_ „ Bring mir ein Kalb , unb ich befreie dich von bet
»schlänge in beinern Leib "

.
Aber Nacho besaß fein Kalb unb sagte bies bet

Mebizinfrau .
„ Daun kann ich bir nicht helfen “

, tagte sie .
Nacho kam zu Luisita unb bat sie um ein Kalb , aber

Luisita konnte ihm fei ns geben , weil sie selbst teins hatte .
Also ging Nacho betrübt in seine Hütte unb betam Leib -
schmerzeu . Erst rebete er sich ein . baß biete Schmerzen nichts
mit ber Schlange zu tun hatten , tauber » baß er am Mittag
zu viel gegessen habe . Aber bann spürte et beutlich . wie bie
Schlang « sich in seinem Leib bewegte , immer hoher unb höher
kam , bis zum Herzen , unb wie sie begann , an seinem Herze »
QU 11UöV’11e ,

Unb Nacho lief ängstlich zu bem Mäbchen Luisita unb
tagte ihr , baß bie Schlange an feinem Herzen nage , unb bas
Mäbchen Luisita wußte feinen Rat unb meinte . Dann kam
Nacho zu mir , unb ich tagte ihm , baß bas alles Unsinn fei , daß
bet Hexet nicht bie Fähigkeit besitze , in anbersleuts Leibern
herumzuwirtfchafte » . Aber Nacho ließ sich nicht beruhigen .
Er aß nicht mehr , er trank nicht mehr , et schlief nicht mehr .
Et lief nur noch wie ein Verrückter umher unb suchte nach
einem Mittel gegen bie Schlange . Am butten Tage sah er
abgezehrt aus , krank , mitgenommen . Et hatte tiefe dunkle
Ränder unter den Augen , und die Augen waten nicht mehr
hier auf bet Welt . Als es Abenb wat , kam Nacho zu nut
unb tagte vollkommen resigniert :

„ Jetzt hat Jie schon die Hälfte meines Hetzens verzehrt .
Ich sterbe .

" Ich versuchte noch einmal , ihm das Unsinnige
feiner Potstellung klar zu machen , aber es war vergebens .
Nacho wat verzweifelt , er spürte die Schlange in seinem
Leibe unb wußte , daß er sterbe » müßte . Laß ihn . dachte ich .
et wird schon sehen , daß alles Unsinn ist .

Zwei Tage später kam Nacho noch einmal zu mir , er
Weinte und wat weich wie ein Kind , mutlos , ganz ohne
Leidenschaft , ohne Haß und Liebe . „ Mein Herz ist nicht mehr
da "

, tagte er .
Dann ging er in feine Hütte und starb .
Luisita nahm nicht den anderen , den Tacho , denn gegen

die Liebe , die der größte Zauber ist , ist kein Kräutchen gs -
wachsen . Aber der Hexer kam wieder zu Ehren , und die
Medizinftau wartete auf den nächsten Regen , auf den sie sich

bester verstand als auf den Tod .

Gasherde . ....... 90
.

- Bauer - °
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Selten waren Darsteller in span¬
nenderen Rollen zu sehen als
Barbara Stanwyck , Robert Taylor
und Victor Mc Laglen in den Er¬
lebnissen eines jungen Offiziers ,
der in geheimer Mission auf Ehre
und Karriere verzichten muß , bis
Liebe ihn vorTod u .Schande rettet .

Wiesbadener TagblnttFreitag , 17 . Juni 1938 . Rr . 139 . Seite 1L

Vermischtes .

* Beraubte Sterne . Wenn eine Nova , ein sogenannter
neuer vtern . . ausleuchtet . wird viel Aufsehens davon gemacht ,
wenn aber ein « tern .. aus dem Gesichtsfelde verschwindet ,
dann verarmen ihn höchstens einige Fachgelehrte . Bei der
großen Zahl der Sterne kommt es wirklich nicht darauf an ,
wenn einer etnmal nicht wiedergefunden wird , und nur in
den großen Sternkatalogen wird ein solcher Stern als ver¬
mißt verzeichnet . Im übrigen handelt es sich bei den ver¬
mißten . Sternen hauptsächlich um die gleiche Erscheinung
mre bei den „ neuen Sternen , nur mit umgekehrtem Vor¬
zeichen . Ein Stern wird wahrend seines Aufleuchtens auf¬
genommen und in den Katalog eingetragen , nachträglich
nimmt feine Helligkeit ab , und wenn wieder einmal eine
Durchmusterung der Sterne vorgenommen wird , dann fehlt

dl ? , Vermißtenliste . Es werden , wie
„ Wissenschaft und Fortschritt "

berichtet , an die 500 solcher
Mine gezahlt . Unter den vermißten Sternen können sich
Cy rr Eine Anzahl kleiner Planeten befinden , die nicht
als solche erkannt und als Fixsterne registriert wurden . Wer¬

den sie vorkommenden Falles gesucht , dann fehlen sie an der
richtigen Stelle weil üe eben weiter gewandert sind . Unter
den vermißten Sternen bennden sich nur die „ nickt besonders
Benannten .. für die die Simmelsforscher . nickt aber die
Allgemeinheit ein Interesse zeigt . Würde ein Stern des
Großen Bären oder aus dem Gürtel des Orion verlöscken .
dann wäre es allerdings eine Sensation erster Ordnung .

* Apollo kehrt nach Grieche « ianb zurück . Jede antike
Statue , die Hellas Erde birgt , ist Eigentum des Staates ,
der streng über der Erhaltung seiner historischen Schätze
wacht . Hätten die beiden Bauern , die unlängst bei Erd¬
arbeiten in dem kleinen Dörfchen Anavyssos eine fast un¬
versehrte über zwei Meter hohe steinerne Apollo -
Statue entdeckten , dem Gesetz gefolgt , hätten sie ihren
überraschenden csunb sofort nach Athen melden müssen . Die
«linder waren sich sogleich bewußt , hier etwas Besonderes
entdeckt zu haben . Zusammen mit mehreren herbeigerufenen
Freunden beförderten sie die schwere Figur an eine versteckte
Waldstelle , wo sie sie mit Laub bedeckten . Am nächsten Mor¬
gen fuhr man den Gott auf einem Ochsenwagen in die Stadt ,
wo man nach langem Suchen einen Händler fand , der trok

dEZ . ^ rbotes bereit war . bett Apollo zu erwerben . Er be -
3a6Ite den Bauern 100 000 Drachmen dafür und ließ die
Statue daun an den Strand von Oropos schaffen , von wo
aus sie em Schiff nach Marseille brachte . Apollo , dessen
JIter von Sachverständigen auf etwa 2500 Jahre geschätzt
wird , kam Ichließlich zu einem außerordentlich hohen Preis
in bie 6anbe eines Pariser Kunstsammlers . Man ersuchte
von Athen aus bie . griechische Gesandtschaft in Paris um Ver¬
mittlung , die ihrerseits nun an bie französischen Behör -

Auch bie hatten keine gesetzliche Handhabe , um
etnäuidjreiten . Aber man legte dem derzeitigen Besitzer der

„ ^ *Io,L9urs " ° be . die Statue gegen Rückerstattung der Kaui -
umme wieder zuruckzugeben . Damit war der Pariser Kunst -

lammler entgegenkommenderweise einverstanden , so daß der
dDoIIo von Anavyssos nun säuberlich verpackt wieder die
Heimreise nack Griechenland antreten kann

Wasserst - nd des Rheins am 17 . Juni 1938 . Biebrich : Pegel3,12 gegen 3,12 m gestern ; Mainz : 2,47 gegen 2,40 m gestern '
® rln 9 C

»
3;38 Segen 3,31 m gestern ; Kaub : 4,00 gegen 3,83 INSestern ; K .^

l n : 3,46 gegen 2,80 m gestern ; K e b I - 4,35 gegen

Heute abds . 10 .45 Nacht -Vorstellg .

VerkSilse APOLLO CAPITOL
Morilzslr . 6 Am KurhausHeute Premiere !

Wir zeigen den
Der Riesenerfolg hält an

Sascha - Guitry - Film
deshalb verlängern wir in die

Unter
2 . Woche

Augen SaÄataiera

ÜMsgetzihk
Mo

Frauenliebe — Frauenleid

nach dem Roman von

Franzhans von Schönthan
UFA - Film restlos gelungen

Heinrich George Ab heute Freitag

Moria v . T asnady

tfilmjtelaft
830

6 .00
1 .251 .00

iiiiiiiiiiiiiiillillllillliliiiiiiiiiiii

Enterb . Kinder¬
korbwagen

zu kauf , gesucht .
Ana . u . S . 858
an Taabl .- Verl .

Barbara Stanwyck
Victor Mc Laglen

Geschäfts -

Anzeigen

Guterkalt .

r « MO
zu k. » es Preis -
ang . S .854 T .- V .

ffrau

öulvelin

Kirchgasse 72 — Telefon 26137

Jugendliche nicht zugelassen .

Regale
gebr „ zu kaufen
ges . Ang . unter
M . 859 T .- Verl .

Bttloten
goldene Damen -

Armbandnhr
in der Gegend
Lang » .. Kirch » ..

Luisenstraße .
Bonifatiuskirche
Ebrl . Find , wird
gebet , diese » eg .

gute Belohn ,
bei Ebert .

Weinbergsti . 16 .
abzugeben .

— In deutscher Sprache —

Kulturfilm : „ Wunder des Sehens “

Fox - Tönende -Wochenschau

Das müssen Sie erleben ! Nach
diesen Jahren der Spannung
kommt jetzt der Höhepunkt .
Die Entscheidung im letzten
großen Kampf um die Welt¬
meisterschaft . Zwingt unser
Max den braunen Bomber Joe
Louis ? Wird er Weltmeister ?
Sie können dabei sein ! Am
22 . Juni , nachts 1 Uhr hören
Sie den spannenden Kampf¬
bericht mit einem Gerät vom

Rundfunkberater

Am 16 6 . . abds . .
wurde aus ein .
Lastwagen t b .
Klarenthal . Str .

Brieftasche
w . Äntovavieren

und Schlüssel
entwendet . Der¬
selbe ist erkannt
u wird gebeten ,
die Sacken , die
für ibn zwecklos
sind bei

Käsber » er .
Rauentb . Str . 10
Mtb 2 abzuaeb .

und das ist
'
m

^
diesem

DKW .

LttXUS -

Cabriolet
( 4 - Sitzer )

ans Privatband
gegen bar

zu kauf geiuckt .
An » , mit Preis¬
angabe u . K . 856
an Taabl . -Verl .

Die französische Originalfassung „ Le
Roman d ’un Tricheur “ zeigen wir

am Sonntag , vormittags 11 . 15
in einer einmaligen Früh - Vorstel -
lung ! ( Wir empfehlen , Karten im Vor¬
verkauf zu lösen , dg die Nachfrage

sehr stark ist .)

Kl . Handwerker
verlor v . Karl -
str z . Hauptpost

51 RM .
® ea . Bel abzu » .
Karlstr . 20 1

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

von dem die Welt spricht .

Der Sensationserfolg von
Berlin - Wien - Paris - London

V Schlägt Max

den Schwarzen ?

Zarah Leander
in

Der Roman

eines Schwindlers

Iftr Wort bekommt Mget !
Je öfter ein Kaufmann seine „ geflügelten
Worte “

, seine Anzeigen , erscheinen läßt ,
desto vollkommener erfüllt er den Kunden¬
dienst ! Für jeden einzelnen Leser des
Wiesbadener Tagblatts ist es eine Annehm¬
lichkeit , den Kauf durch die Anzeigenvor¬
prüfung erleichtert zu bekommen . Wer den
Dauerinserenten bevorzugt , der hat von
vornherein die sichere Gewähr , daß man
an ihm den letzten Kundendienst durch
höchste Leistung erfüllt !

Enterb . Anzug
und Mantel

f . ar . st . Fiaur ,
Gr 56 . gesucht .
Ana . u . F . 858
an Taabl . - Verl .
An - u . Verkauf

MSschelie
Brillanten

SÄmuck . Silber .
P . Carl .

Hirschgraben 28 .

Ein solcher Stoff , zu einem

Film verarbeitet ^
er

aller Vertiefung sein . Thema

auch von Heiterke . t und

jugendfrischem Elan anmuhg

belebt wird bedurfte neben

der feinfühlig . Führung eines

künstlerisch empfindsamen

Spielleiters im besonaeren

die Kräfte einer überragen¬

den Darstellung .

| WSIer - Verkäufe |

2tür . Kieiderschr.
Chaiselongue .

Matratze billig .
Aua . Ockß .

Hellmundltr . 22
Versenk - und

Sckrank -

MlnaWnen
größte Auswahl .

Eeleaenbeitsk .
Ratenzahlung .

S . Böll .
Sckwalb Str . 1 .

Reparaturen ,

SHteiö -

WWm
neu — gebraucht

Walter Grase ,
am Schillervlatz .

Reparaturen .
Ooel P 4
Opel 1 .2
Opel 1 .3
Ooel - Olvmvia

Opel 1 .8
Adler Junior

Adler Trnmvfl .5
Adler Trumvkl .7

Citroen 1 .6
Mercedes 1 .7
Mercedes 2 1
DKW . 600 cem

u . a . Fahrzeuge
verkauft

Btönnet
Parkstraße 39 .

Paul Richter

Carla Rust

Alfred Abel t

Euterh . leichte

Mmlle
6 . 25 3h . Tran ,
kraft zu kaufen
gesucht . Ana u .
I . 858 an T .- V .
Svarberd z . kauf ,
gesucht Oranien -
straße 39 . 2 Ifs .
Wasserreservoire
( ca 500 Liter )

gekuckt .
..Waldbaus -

,
Televbon 22067 ,

6 .15

8 .30

mit
Julia Serda , Ferdinand Marian ,

Karl Martell u . v . m .
„ La Habanera “ — die leidenschaftliche
Melodie des Südens , das sehnsuchtsvolle
Lied eines heimwehkranken Herzens , das
großartige Leitmotiv dieses spannungs¬

reichen Ufa - Films !

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Deutsche Fassung einzigartig
originalgetreu von Werner Finck

Robert

Taylor
Partner GretaGarbo ’s
in „ Kameliendame “ in
seiner neuesten Rolle

als Leutnant Perry

Unsere Anfao .gsze .jten : Wo . 4 . 6 .15 . 8 .30 , So . auch 2 Uhr Unsere Preise : 0 .50 , 0 .75 , 1 . - , 1 .50 j

THALIA

Geht dir deine

UHR
entzwei, geh zur

Nerostraße 3
fachm. Reparatur
f. gr. u. kl. Uhren

Willy Müller
Nerostraße 3
am Kochbrunnen

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788
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Die Farbenschlacht echten

Sckatz -

iagtevon F . L . Seher» >> nn im

11 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Wirischaösieil

die

Von den heutigen Börsen .

Rhein - Main - Börse

149 .88149 . 13

Rot ist die Farbe der Könige . Indigo aber ist der König 199
der Farben .

Indigo .

159 .

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :
256256 .

113 .63 113 .50Riebeck Montan .

 □□
DDD

63 57
56 97Rhein .Metallwaren 143 .50 143 .75

Rhein . Stahlwerke 139 .50 143 .50

158 50
162 .63

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

4V/ .
41/,6/ .
4l/ «e/e
4V,7e
47,7 .
47,7 .
4*/, •/.
57,7 .
47,7 .
47 .7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47 -7 .

«ierbei entfiel der
)ie der oGV . vor -

159 .75
136 —

194 .-
224 —

160 .75
135 .—

165 —
135 .75
145 —

8 .649
2 .477

140 .—
176 -
203 .—

90 .75
107 .50
157 .50
161 .75
103 —

Belgien
Dänemark . . . .
England . • . • .
Frankreich . . . .
Holland . . . .
Italien
Japan
Jugoslawien . . .
Norwegen . . . .
Polen . . . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Ver . St ▼. Amerika

Harpencr . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Nieder laus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schlickert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co .
Buderus
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraf t
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaiune
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau

205 .-
120 .25
120 .50
137 .50
157 —
125 37

114 .—
206 .—
120 .25
120 .63
137 37
156 .50
125 —

129 50
118 -

199 .—
112 .—
164 .50
136 .75
146 —

„ 2
3

8. 9, 10
. . 11
„ 6,7
12, 13
„ 4-5

158 .50
140 .—
176 .-
203 .25

. 89 .50
107 .50
157 .25
101 .
103 -

Pracht . Weid war das wabre Rheingold . Der Weid hatte dem
großen deutschen Strom seinen Namen „ Goldener Rhein "

eingetragen und nicht der ja auch in anderen Flüssen vor¬
kommende Goldsand .

Das Einfuhrverbot er deutschen Fürsten aber hatte
nickt viel genützt . Der überseeische Eindringling war besser
und schöner . Der Kampf um Rohstoffreiheit war vergeblich
gewesen . Die Färber muhten die Jndigobereitung im Ver¬
borgenen treiben . Sie entwickelten eigene Verfahren und
hielten sie streng geheim . Das Gewerbe der Färber war
einer der bedeutendsten Machtumstände im Reichtum der
Städte des Mittelalters .

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche 'Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .

Indigo .
Man begann im Steinkohlenteer zu suchen . Wie

gröber auf der Spur von 100 Millionen !

„ Aber Schatzsuchen im Teer , meine Lieben "
.

Schöfferhof -Bindg . 1 89 .— ,1 88 .
Schlickert & Co . . 175 .25 175 .37

Metallgesellschaft . — <
Motoren Darmstadt j118 .
Nordlloyd . . . <
Reichsbank . . . ■
Rh .Braunk .u .Brik . 226 .

. . . 1937 1115 .75 115 75
.

'
1938 119 .75 119 .75

Verrechn .-Kurse . 111 75 111 .75

129 .50 129 .-
169 50 169 25
139 — ;

96 50 96 .50
— 86 -

112 .88 112 .50

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden
. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .
. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 Dollar

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben Bonds

Berliner Börse

AEG .Stammaktien 11 9 37 119 . 50
Augsburg Nbg .M. 134 . - 133 .25

Steuerg ui scheine
-  1934 I — — i103 .75

 1935 — 107 .75
 1936 |111 .75 — .—

Der Weidbau mußte erliegen .
Nun aber , im zweiten Drittel des 19 . Jahrhunderts ,

nachdem man schon einen wichtigen Naturfarbstoff besiegt
batte , galt der mit Macht entfesselte Kampf dem echten

Graebe wußte Anfang Mai noch nicht , ob er die Krapp -
spnthese auf Jndustriereise würde bringen können . . . Es
wurde Juni . Er war der Lösung nahe . Die Patentschriften
für die Patentländer wurden aufgesetzt . Gegen Mitte Juni
konnten sie endlich in London eingereicht werden :
Lösung war gelungen .

15. Juni 1938
Geld Brief

16. Juni 1938
Geld Briet

,G.-Kom . l
5

. 6 . 7. 8
, „ 2
. . .9.10
. „ 3

Der Zufall spielte beim Gelingen nur so weit eine
Rolle , als eben „ das Glück auf die Dauer nur dem
Arbeitenden hold sein kann "

.
Da kam aus England der Patentantrag wieder zurück .

Eraebe mußte ihn wegen lächerlicher Formfehler ändern
und neuerlich einsenden . Tage vergingen . Es sickerte durch ,
daß auch Perkin fertig sei und an seiner Patentsckrift arbeite .
Jeden Tag konnte Perkin zuvorkommen . Eine einzige
Stunde konnte über das Ersterfinderrecht und den Zugang
zu einem 60 Millionengeschäft entscheiden !

Die Ludwigshafener brachten in London nach Über¬
windung einer nochmaligen Verzögerung die Patentschrift
Eraebes und seines Mitarbeiters endlich rechtsgültig zur
Vorlage . Noch hatte Perkin seine Patentschrift auf dem
Sckreibtisck liegen . Er reichte sie vierundzwanzig Stunden
nach Graebe ein .

16. 6. 38

148 . 50
151 .25
195 .—
110 .—

Das Patent wurde Perkin erteilt .
Die großartige Patenturkunde verkündete , daß Ihre

Majestät die Königin Victoria von Großbritannien und
Irland ihrem Untertanen William Henry Perkin unter
dem Siegel des königlich engliscken Patentoffice über ein
Verfahren der Herstellung des künstlichen Krapps hiermit
dieses Patent erteile . . . Was war vorgegangen ?

Ein Versehen eines Beamten ? Beamte versehen sick
nicht . Ein Irrtum der Post ? Die britische Post irrt sich
nicht . Hatte eine harmlose Putzfrau den Aktenstoß umge¬
worfen und den Patentakt der Deutschen zu unterst
geschichtet ?

War böse Absickt im Spiel ? Die Beteiligten zuckten
die Achseln . Ein erteiltes Patent ist so wenig umstoßbar wie
das Urteil einer hoben Eerichtsinstanz !

Für Deutschland schien mit der Siegelung des eng¬
liscken Patentes des Engländers Perkin der englische Markt
verloren .

Nicht ganz !
Perkin fuhr mit zwei Herren des Ludwigshafener

Werkes nach London . Königliche Kaufleute setzten sich mit
den beteiligten Wissenschaftlern an Perkins Verhandlungs¬
tisch , — man weiß nicht , wie man sich in Zukunft gegenseitig
brauchen wird . Man einigte sich und teilte den Markt .

Diese Einigung war der Vorläufer jener Inter¬
nationalen Interessengemeinschaft , welche viele Jahrzehnte
die verschiedenen I . E .

' s umfassen sollte !

Das Schicksal des natürlichen Krapp .
Das Schicksal des natürlichen Krapp war mit der - Auf¬

nahme der künstlichen Kravverzeugung besiegelt . Es war
ein langsames schmerzhaftes Sterben eines Landwirtschafts¬
zweiges . angefangen von Frankreichs blühenden Krapp¬
feldern bis nach Kleinasien .

Die Kravvbauern mußten sick umstellen . Manche be¬
griffen den Vorgang nickt , daß eine Ernte , die jahrein ,
jahraus Abnahme geutnden hatte , plötzlich liegen blieb und
verfaulen mußte . Manche stellten sich entschlossen um und
bauten Getreide an .

Deutschlands bisher eingeführter und in das Ausland
bezahlter Kravvbedarf sank in 32 Jahren von 224 500 Kilo¬
gramm auf 4200 Kilogramm ! Das Bild ist noch nicht voll¬
ständig : Deutschland , das kurz nach Eraebes Erfindung kaum
ein Pfund Krapp ausführen konnte , lieferte 1905
935 900 Kilogramm künstlichen Krapp an das Ausland . Der
künstliche Krapp ist reiner und — billiger . Seine klare
Leuchtkraft kann durch keine einzige natürliche Rotfarbe er¬
reicht werden .

In den französischen Departements Vaucluse und
Avignon wußten die Präfekten keinen Rat , wie den Kravv¬
bauern zu helfen sei . Die Not war furchtbar , und eine
Stimmung , wie immer in Frankreich bei

-
solchen Anlässen ,

einer Meuterei nicht unähnlich . Die Krappmühlen , welche
die Wurzeln getrocknet , gedarrt und gerieben hatten , mußten
schließen . In fünf Jahren verringerte sick die Anbaufläche
des französischen Krapps von rund 20 000 Hektar auf
5 ? 90 Hektar ! M .

Die roten Hosen , welche Anno 14 zwilchen den Baumen
der Vogesenwälder bis hinauf die belgische Grenze da und
dort , „ hinter Metz "

, bei Paris in Cbalons
" über Kimme

und Korn sich blicken ließen , waren bester künstlicher Krapp
— aus Deutschland . Die Bedeutung des künstlichen Krapp
lag aber hesonders in -der Tatsacke , daß diese rote Kampf -
farbe die erste war , welcke einen Naturfarbstoff aus dem
Felde geschlagen hatte .

Der künstliche Krapp war der erste große Scklag im
Kampf um die Rohstoff -Freiheit !

Vor 50 Jahren verbrauchte die Welt für 100 Mill . Gold¬
mark Indigo . Wahrlich ein Ziel für die Zauberer vor den
Laboratoriumstischen . Indigo mußte aus Mittelamerika ,
Indien und Java bezogen werden . In keinem europäischen
Klima kann Indigo gedeihen . Und kein Natursarbstoff wird
von der Welt in solchen Mengen verbraucht wie der
Indigo

Im Innern Afrikas sand Livingstone Eingeborene ,
welche mit Indigo färbten . Sie nannten den Farbstoff , weil
er gelb ausgetragen ( gelbe Küpe ) und an der Lust trocknend
blau wird „ Mohotolo

"
. den Wandelnden . Die Hosen der

Chinesinnen sind heute noch Jndigoblau . Die Ägypter der
biblischen Zeit schon hatten den Indigo gekannt , aber erst
durch den venetischen Seefahrer Marco Polo war er nach
Europa gekommen und . . . hatte dort Unheil angerichtet .

Seit dem Jahre 900 hatte man in Europa eine rndrgo -

ähnlicke Farbe aus Weid bereitet . Nachdem aber England
Indien erobert und den Seehandel mit ihm autgenommen
hatte , wirkte er in Europa ähnlich wieder Kunstkrapp am
den Naturkravv gewirkt hatte , er verdrängte den Weidbau ,
und das Geld für den Indigo wanderte aus .

Deutsche Fürsten verboten die Ernfuhr des uberiecilcken

Indigos und förderten den Weidbau . Alljährlich im Mai

leuchteten an den Rheinufern die Weidbluten tn goldener

Die Edekabank , e . ffi. m . b . steigerte in 1937 ihren
Umsatz auf einer Seite des Hauptbuches auf 1,553 Milliarden RM .
( 1936 - 1,427 ) . Die Bank , der 453 örtliche Edeka -Eenossenschaften als

Mitglieder angehören , verfügt über Earantiemittel im Betrage von
7,25 Mill . RM . ( 1936 : 7,02 ) . Bei unverändert günstiger Liquidität
( die liquiden Mittel der Bank stellten sich Ende 1937 aus 14,8 Mill .
RM ., gegenüber 12 Mill . RM . Ende 1936 ) weist die Bilanz nach
Vornahme reichlicher Abschreibungen einen Gewinn von 153 539
RM . (1936 : 133 840 RM .) aus . Die vorgeschlagene Dividende von
5 % ' n )utbe von der oEV . beschlossen .

eine mechanische Arbeitsleistung von 1,1 Kilowatt entfällt . Damit
verzwanzigfacht die Elektrizität die menschliche Leistung .

Der Abruf von Düngemitteln am süddeutschen Markt
hat sich recht günstig entwickelt . Durch die Preissenkung vom
23 . 3 . 1937 ist ein unverkennbarer Mehrverbrauch bei allen Dünge¬
mitteln festzustellen . Insgesamt dürfte der Mehrabsatz gegenüber
dem Düngemitteljahr 1936/37 sich auf 20 — 25 % belaufen .

Im Mai stellte sich der E i n l a g e n zu w a ch s bei den
S p a r k a s s e n auf 265 Mill . RM . und erreicht damit einen neuen
Höchststand von 19 687,9 Mill . RM .

Für die 26 . Deutsche Ostmesse Königsberg vom
21 — 24 . August 1938 laufen die Ausstellermeldungen sehr stark ein .
Bis jetzt haben bereits um 10 % mehr Firmen in den Abteilungen
Nahrungsmittel , Textilien und Leder als im Vorjahr zugesagt .

Rennen zwischen Graebe und Perkin .

. Perkin las sie und lachte . Er hatte schon seit Tagen
künstlichen Krapp — im Gläschen . Warum darob gleich los¬
gackern wie ein dummes Huhn ? Hatte er vielleicht im Jahre
1856 sein Mauvein in alle Welt geschrien ? Erst einmal die
Sache bis zur Patentreife bringen . . .

Eraebe machte sich täglich von neuem Vorwürfe über
lene geschwätzige Stunde . Jetzt hatte er eine Meute von
Nachahmern auf den Fersen , und vor allem diesen Perkin, —
von dessen Erfolgen er nichts ahnte . Er wußte nur , daß es
um die Zeit ging . Jeden Tag konnte in den Patentländern
irgend ein Unbekannter austauchen und den künstlichen
Krapp zum Patent anmelden .

Dabei war Eraeb um den Rohstoff im Nachteil . Gutes
Rohanthrazen gab es nur in England , und die Ludwigs -
bafener Werke mußten ihn von dort beziehen . Ohne
Anthrazen kein Anthrachinon . Ohne Sonne keine Ernte .
„ -an den chemischen Fabriken Deutschlands . Englands und
Frankreichs wartete man nahezu mit angehaltenem Atem
auf die baldige Lösung . . . heute ? . . . Morgen ? . . .
Wann ?

Bei der E d e k a z e n t r a l e , e . E . m . b . H „ steigert sich in
1937 der zentral erfaßte direkte und indirekte Umsatz von 177,5 Mill .
RM . in 1936 auf rund 196 Mill . RM . Die Jmportstelle Hamburg
ist an diesem Umsatz mit 11,7 ( 12,9 ) Mill . RM . beteiligt . Die
Bilanz meist nach ausreichenden Abschreibungen und Rückstellimgen
per Ende 1937 einen Reingewinn von 63 877 RM . ( 1936 : 52 616
RM .) aus . Als Erfolg vorsichtiger Geschäftsführung ergab sich eine
Erhöhung des Eigenkapitals der Edekazentrale auf 51,3 % . ( im

Jahre 1925 betrug das Eigenkapital 14 % !) . Hi
Hauptanteil auf die Steigerung der Reserven . Di
geschlagene Kapitaldividende von 4 % wurde einstimmig zum
Beschluß erhoben .

„ Aber Schatzsuchen im Te >
Ben Akiba , „ ist schon dagewesen

"
.

Der deutsche Chemiker Glauber hatte vor zweihundert
Jahren eine Spur im Teer gefunden — sie ist der Nachwelt
verlorengegangen . Aber sie war durch Glauber immerhin
beschrieben worden : „ Auff daß ich beweise , daß die Stein¬
kohlen ein liebliches Öl und köstlichen heilsamen Balsam in
sick haben . . . : fülle einen Retorten mit Steinkohlen an .
und destilliere ein schwarzes Oeleum davon , scheide solches
von dem saueren Wasser , so mit übergegangen . und
rectifiziere es per Spiritum Salis . so geht , erstlich ein klar
und hell Ök über , darnach ein gelb , so nicht gar so lieb¬
lich wie das klare , und ein dickes schwarzes bleibt zurück . . .

( Fortsetzung folgt .)
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Der deutsche Geld - und Kapitalmarkt
rüstet zum Halbjahreswechsel .

Der 30 . Juni pflegt saisonüblich ein angespannter Quartals¬
ultimo zu sein . Die Reisezeit fordert ihre Rechte , und der Land¬
mann beginnt , sich auf die Ernte cinzurichtcn . Daneben heißt es ,
die Mittel zur Zahlung der Zinsscheine bereitzustellen , und auch
die Dividendenausschüttungen , die gerade jetzt einen gewissen Höhe¬
punkt erreicht haben , schlagen stärker zu Buche . Gegenwärtig kommt

noch hinzu , daß der Produktionsapparat voll läuft und daß die

Ankurbelung der früheren österreichischen Wirtschaft , die durchaus
nicht auf die leichte Schulter genommen werden darf , flto6c
Kapitalien benötigt . Der deutsche Bankenapparat trifft daher schon
frühzeitig alle Vorkehrungen , um den Anforderungen gerecht zu
werden . . .

Die geringe Entlastung der Reichsbank in der ersten 3unt =

woche nach der hohen Ultimobeanspruchung , hängt deshalb nicht
nur mit den Ansprüchen des Pfingstfestes zusammen , sondern geht ,
wenn auch nur zum kleineren Teil , auf jene srühzertlgen Vor¬

bereitungen zurück , die bereits jetzt zum Halbjahresschluß getroffen
worden sind . Ferner erforderte der Steuertermin am 10 . Juni

größte Vorsorge . Trotzdem nimmt man in den Kreisen des Handels
und Gewerbes sowie in der Bankwelt an , daß der 30 . Juni ohne

jegliche Reibungen vorübergeht . Allerdings wird die Jnansprych -

nahme der Reichsbank zum Monatsultimo nach früheren Er¬

fahrungen recht bedeutend sein . Namentlich wird sich der Zahlungs¬
mittelumlauf wieder auf ansehnlicher Höhe halten , nachdem der

Ultimo Mai bereits auf rund 8,3 Milliarden RM . angelangt war .
Wenn hier und da die Summe von 8,3 Milliarden RM . Geld¬

umlauf als reichlich hoch bezeichnet wird , so ist dem nicht beizu¬
pflichten . Zunächst sind in dem Betrage von 8,3 Milliarden RM .,
der sich inzwischen ja stärker ermäßigt haben dürfte , rund 600 Mill .
RM . enthalten , die in dem früheren Österreich in Umlauf gefetzt
werden mußten , nachdem man dort den Schilling und dieScherde -

münzen in der Hauptsache außer Verkehr gezogen hatte . iUiit rund
7 % Milliarden RM . Zahlungsmittelzirkulation gegenüber
5,3

'
Milliarden RM . im Jahre 1933 ist aber nur jettet Stand

erreicht , der sich zwangsläufig errechnen läßt aus der größeren
^ ahl und den volleren Lohntüten . Bedenken wegen des Zahlungs¬
mittelumlaufs sind also nicht am Platze . Sie sind schon deshalb

abwegig , weil die Reichsleitung dafür sorgt , daß dsr Schulden¬
stand der öffentlichen Hand nicht ins Unermeßliche wächst . Die

neue Finanzpolitik des Reiches wandelt in dieser Beziehung ganz
folgerichtige Wege . Die Ausgabe der Sonderwechsel ist gebremst ,
an ihrer Stelle werden Lieserschatzanweisungen begeben . Ihr
Umlauf ist dadurch beschränkt , daß sie nach einer Laufzeit von
6 Monaten aus den Konsolidierungseinnahmen des Reiches ein -

gelöst werden müssen . Für später käme auch ein Abbau der Sonder¬

wechsel in Frage , da ihre Prolongationsmöglichkeit nicht beliebig

fortgesetzt werden kann . , . v
Alles spricht mithin dafür , daß Reibungen besonderer Art am

deutschen Geldmarkt vorläufig nicht in Aussicht stehen , zumal der

Strukturwandel , den man im Zusammenhang mit der neupn
Finanzpolitik des Reiches erwartet , sich erst sehr langsam vollziehen
kann . Vorläufig zeigen sich keinerlei Verknappungseycheinungen ;
im Gegenteil , die kurzfristigen Mittel bleiben ausreichend an -

geboten . — Am Kapitalmarkt haben sich die Dinge Nicht oerandeA .
Die letzte Reichsemisiion in Höhe von 1,6 Milliarden AM . beweist ,
daß der Anlagebedarf eher noch zunimmt , und die Abschlüße der

Werke mit ihrer relativ hohen Liquidität lehren , daß von dieser
Seite ein großer Kapitalbedarf nur in Einzelsällen lir Erscheinung
treten dürste . Auch hier also gilt , was schon vom Geldmarkt gesagt
wurde : sollte sich im Zuge des Vierjabresplans und der dadurch

erforderlichen Investitionen Kapitalbedarf einstellen , ;o wird

dieser erst später hervortreten und zu einer Inanspruchnahme von

Bankkredit oder sonstiger Mittel führen . Trotz der starken Be¬

teiligung weiter Kreise an den Emisiionen des Reiches bleiben

genug Mittel übrig , um auch den übrigen Rentenmarkt zu ver¬

sorgen , und seine Festigkeit deutet daraufhin , daß die Kapital¬

bildung größer sein muß als jene Abschöpfungen , tue durch tue

Appelle der öffentlichen Hand vorgenommen werden .

Spiegel der Wirtschaft .

Im letzten Jahr betrug die Stromerzeugung in

Deutschland 50 Millionen Kilowattstunden , von denen etwa % in

Elektromotoren zum Antrieb von Arbeitsmaschinen in mechanische
Arbeit umgewandelt wurde . In der deutschen Industrie sind ins¬

gesamt 14 Millionen Menschen , zum allergrößten Teil Hand¬
arbeiter , beschäftigt , so daß bei einer mittleren lahrlichen Arbeits¬

zeit von 2400 Stunden auf jeden Beschäftigten der Industrie

Berlin , 17 . Juni . ( FM .) Tendenz : Aktien etwas er¬
holt , Rentenruhig . Zu Beginn der heutigen Börse mere »
bei nach wie vor sehr geringen Umsätzen die Kauforders etwas
in der Mehrzahl , so daß das Kursniveau eine Erholung erkennen
ließ . Andererseits fehlte es aber auch nicht an Abgaben und ent¬
sprechenden kleinen Kursverlusten . Am Montanmarkt lagen meist
Vortagsschlutzkurse zugrunde . Von Braunkohlenwerten wurden
Eintracht 1 % , Deutsche Erdöl % % höher , Rheinbraun dagegen
1 % % niedriger bewertet . Von chemischen Papieren ermäßigten sich
Farben um % % auf 160 % , und gaben dann weiter bis auf 160 %
nach 160 % nach . Gummi - und Linoleumaktien blieben mangels
Umsatzes überhaupt gestrichen . Auch in der Gruppe der Elektro
und Versorgungspapiere wiesen die Kurstafeln vielfach Lücken
auf . Rheag gaben um 2 , Lieferungen um 1 % nach , während
Dessauer Eas auf einen Bedarf von nur 4000 RM . um % % an¬
zogen . Lebhafterer Bedarf zeigte sich für Autoaktien , von denen
Daimler um % und BMW . um 1 % anstiegen . Bezeichnend für
die llneinheitlichkeit der Kursbildung war der Bauaktienmarkt ,
an dem Berger 1 % % höher , Holzmann 1 % % niedriger ankamcn .
Letztere konnten sich allerdings im Verlaus wieder erholen . 3m
übrigen sind noch Dortmunder Union mit plus 1 % , Junghans mit
plus 1 % und Dierig mit plus % , andererseits AE . für Verkehr
mit minus % und Reichsbahn -Vorzüge mit minus % % zu er¬
wähnen . Im variablen Rentenverkehr ermäßigten sich Reichsalt¬
besitz um % % aus 131 % , die Eemeindeumschuldungsanleihe um
10 Pf . aus 96 % . Tagesgeld 3 bis 3 % % . Pfund 12,31 , Dollar
2,476 , Franken 6,90 % .

Frankfurt a . M „ 17 . Juni . ( Drahtmeldung .) Tendenz : Un¬
einheitlich . Die Börse lag uneinheitlich aber ohne jede
Anregung und Sonderbewegung . Immerhin wurde das heraus -
kommeude Material etwas besser ausgenommen , so daß auch im
Verlaufe die Grundhaltung der Börse widerstandfähiger blieb .
Aktien hatten Veränderungen nur um Bruchteile eines Prozentes ;
um 1 % erholt waren Reichsbank , Julius Berger um 1 % . Renten
zeigten noch keine allgemeine Erholung ; Kommunalumschuldung
waren sogar 0,10 Pf ., späte Schuldbllcher wiederum % % schwächer .
Reichsaltbesitzaiileihe unverändert . Die Börse verlief sehr still .
Tagesgeld wieder 2 % % .
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